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NH Oberſtlieutenant, Moriz von F 
Ar 


lungen vorhanden ſei, „die an einem ſchönen 
leicht wieder auf 


wahrſcheinlich erſt 


12 der Inſel gegen das jetzige Erbgut 
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Amtlicher Ghei: 


Sr. t t. Apeſtoliſche Meieſtöt haben mit Allezhöchtt unter, 


könn Diplome den a loscaniſchen Kämmerer und 


orici in den Freiherrnſt and des 
oſterreichiſchen Kaiferftantes mit dem Prädikate „von Piunctano“ 
allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Adjunkten beim 
Kreisgerichte in Bogen, Karl Grafen v. Spaur, die k. k. Kam, 
mererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 
Eniſchließung vom 7. September d. J. die erledigte Stelle einetz 
Hoftapellmeiſters der k. k. Hofmuſilkapelle dem bisherigen Vite 
Hoffapellmeiſter derſelben, Benedikft Randhartinger zu vers 
leihen und au deſſen Stelle den überzähligen Vice⸗Hofkapellmei 
ſter und Hoforganiſten, Gottfrien Preyer, zum k. k. wirklichen 
Hofkapellmeiſter allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Veränderungen in der k. k. Armer. 
Ernennungen und Beförderungen: \ 

Der penſionirte Contie, Admiral M Karl Freiherr 
Lewartow von Lewartoweky bei fü Wiederanſtellung 
zum wirklichen Contre⸗Abmital;; 

der Oberſt, Peter Todorov ich, des Genieſtabes, zum Bor 
ſtande der 7. Abtheilung beim Landes⸗Genetalkommando zu Her⸗ 

annſtadt; der T berſtlieutenant . des Genie⸗ 
eide 


m 
e ede res C Fer von Hacke l 


tere in ihren Anſtel⸗ 
en; der bisherige K mandank zu Krakau, Oberſt 
nt Franz Troka, 
d 


ulsbeſitzer Nikolaus March eſe 


; berſtlieutenant zu Mantua; 
e See ee 


5 
mit 


* * 

lung in die 
onprinz Feledrich Wilhelmi von Preußen Nr. 20 
tmann erſter Klaſſe, Karl v. Kaiſersheimb, 
zum Major in ſeiner dermaligen Anſtellung. 
Ueberſezungen: 


5 
des 


talta, vom Militärs 
wandt zu Mantua, als Platz- Oberſilieutenant nach 


; 
die Majore; Michael Angerer, des Raketeur⸗Regiments 
Ritter von Schmidt, zum Artillerie-Regimente Freiherr von 
Vernier Nr. 12, und Gugen Schau pp, vom Zeugs-Artillerie⸗ 
Kommando Nr. 7, zu jenem Nr. 18. 
gaser laß, tel 
Dem Hauptmann erſter Klaſſe, Nikolaus 
Armeeflan es, Konſular⸗Agenten zu Tusla in Bosnien, und 
dem Rittmeiſter erſter Klaſſe in der Armee, Georg Grafen 
Thurn Balle Saſſina, der Majere-Charaſter ad honores. 
6 Penſiontrungen: 
Der Plag⸗Mojor zu Krafau, Johann Kaß y, mit Oberſt⸗ 
lieutenants⸗Charakter ad honores, und A 
der Hauptmann erſter Klaſſe, Heinrich Edler von Pflügl, 
Baiaillons-Kommandant beim Infanterte⸗Regimente Ritter von 
Benedel Nr. 28, mit Maſors⸗Charakter ad honores. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 16. September. 


Der „Eſprit Public“ erklärt heute gegenüber dem 
„Courrier du Dimanche“, mit einer Entſchiedenheit, 
die ganz den Eindruck der Wahrheit macht, er ſei wohl 
unterrichtet geweſen, als er gemeldet babe, der Sta- 
tus quo werde in Rom proviforiic aufrecht er: 
halten werden und es würden ſpäter Verhandlungen 


Omchtkus, des 


mit dem Papſte wegen Feſtſetzung eines Termins, 


wann die Occupation aufhören ſolle, ſtattſinden. Uebri⸗ 
gens fei es nickt wahr, daß der Kaiſer ſich in Biarritz 


mit den dor! 


miſche Frage berathen wolle; dieſe Angelegenheit werde 


wieder nach den Wahlen zum geſetz⸗ 
f die Tagtsordnung kommen. Die 
eifolgen. Es beftätig: 
hei den Wahlen erſt noch 
usbeuten will, um hin⸗ 
n geſetzgebenden 
in der zömiſchen 
Public“ kommt 


gebenden Körper au 
Wahlen john Ende October 
ſich ſomit, daß die Regierung 
die clericalen Einflüſſe tüchtig a 
terher ſich, je nachdem, auf den neue 
Körper berufen zu können, wenn man 
Frage nichts thun will. Der „Eſprit a 
nach dieſen Aufſchlüſſen auf das mehr befprohent 
ject: zurück, das weltliche Beſitzthum des Papſtes dad 
der Inſel Sardinien zu verlegen. Dieſer ji 
ſei zwar 
o alt, wie da oject w . 
ba e b 
ſeiner Zeit Pitt vorgeſchlagen, dem 5 195 1 4 * 
Weile beigeſtimmt habe, das aber ale 48 Difterreih 
unterbreitet worden, von dieſem vetworfen und des halb 
ſchließlich aufgegeben worden; aber, ſetzt das inſpiritte 
Blatt hinzu, es könne verſichern, daß . 7 dio 
Documente von Napoleon I. in Befig Nato lll. 
ſic befänden und daß auch in der öſterreichiſchen Staats 
kanzlei noch ein dicker Stoß Acten über dieſe V a 
erhand⸗ 


die Tages ordnung der europa 

Diplomatie, gebracht werden könnten.“ i ſchen 
Die Angabe der „Independance beige, daß Mar, 
quis von Lavalette in Paris eingetroffen fei, ift, 
man der „Frankf. Poſt⸗Zig“ aus Paris ſchreibt, 


hin beſchiedenen Diplomaten über die 16= O 


Pro- opold und der Lords Ru 
ch. aus geſtellt, in welcher fie 


Morgen f ſt 


an. 


VI. Jahrgang. 


— ͤ—— 


oegründet. Derſelbe befinde ſich fortwährend in Rom 


und werde unter den jetzigen Verhältniſſen feinen Pos 
en nicht verlaſſen. 

Kaiſer Napoleon bat bereits in Turin notiſiziren 
iaffen, daß er nicht im mindeſten die Abſicht habe, 
während ſeines Aufenthaltes in Biarritz mit der römi⸗ 
ſchen Angelegenheit ſich zu beſchäftigen. Diefe peremp⸗ 
oriſche Erklarung geſtattet keine Widerrede, und Her 
Ratazzi muß ſich entſchließen, wenigſtens bis zum No: 
vember zu warten, bevor er beim Tuileriencabinet ire 
gend einen diplomatiſchen Schritt in Betreff Roms 
ihut. Da er abet in dieſer Ungewiß heit nicht wohl vor 
das italiemſche Parlament treten kann, fo wird der 
Zuſammentritt der Kammern, welche das Turiner Gar 
dınet auf den 20. Sept. einberufen wollte, hinausge⸗ 
ſchoben werden bis in den November. Alsdann ſoll die 
Seſſion von 1861—1862, die nur prorogirt iſt, ger 
ſchloſſen und die neue Seſſion durch den König von 
Italien, f 
wird, in Perfon eröffnet werden. i 

Nach der „Independance beige” will Ratazzi, wenn 
der Kaiſer Napolcon von Biarritz zurückgekehrt iſt, 
noch einmal nach Paris pilgern, um Vorſtenungen zu 
machen und ſich alsdann vom politiſchen Schauplatz 
zurückziehen. Es ift ſchwer zu glauben, daß dieſe neue 
Demüthigung eiwas fruchten wird. 

Ratazzi ſoll die Abſicht gehabt haben, an ſämmt⸗ 
liche diplomatiſche Agenten der italleniſchen Regierung 
im Auslande ein Rundſchreiben zu richten, in welchem, 
er denſelben kundgibt, daß er die Hoffnung, Rom zur 
Hauptſtadt Italiens zu machen, nicht aufgegeben habe. 
Et hat ſich die Sache jedoch reiflich überlegt und eine 
geſchen, daß die gegenwärtigen Ausſichten nicht darnad, 
jind, eine ſolche Hoffnung zu deſtärken. Die Abſen⸗ 
dung des Rundſchreidens iſt demnach unterblieben. 

In Paris war am 12. d. das Gerücht von der 
Ermordung oder der Verwundung Ratazzi's ſtark ver: 
breitet. Dasſelbe iſt ſalſch und hat feinen wahrſchein⸗ 
lichen Urſprung in der Thatſache, daß in Turm vor 
einigen Tagen zwei Individuen feſtgenommen wurden, 
die eines Mordanſchlages gegen den italleniſchen Mi: 
niſter⸗-Präſidenten dringend verdächtig find. 

In Turin iſt viel von einer bevorſtehenden Reifı 
Victor Emanuels die Rede, welche derſelbe zur Beru⸗ 
bigung der ſüdlichen Provinzen zu unternehmen gedenke. 

Ueber die Anerkennung des Königreichs Italien 
von Seiten Rußlands bemerkt die Times: „Es ifi 
wohl ſchon vorgekommen, daß Leute es verſtanden ha⸗ 
ben, in fo liedenswürdiger Weiſe eine abſchlägige Ant. 
wort zu eribeilen, daß, während ſie eiue Gunſt ver⸗ 
weigerten, ſie eine ſolche zu erweiſen schienen. Ruß- 
land geruht, in jo unliebenswürdiger Weiſe von Ila⸗ 
lien Notiz zu nehmen, daß wir daran zweifeln dürfen, 
ob Italien ſich Über die Herablaſſung mehr freuen 
oder ärgern wird.“ 

Man erfährt aus Neapel, 
Geſchwader den Befehl erbalten 
Ajaccio abzugeben. 

„Als ein intereſſantes Kurioſum“ wird der N. 37 
mitgetheilt, daß die britiſche, eventuell nach dem 
Mittelmeer zu entſendende Feolte die eigenthümlich⸗ 
rdre erhielt, ſich überall dort aufzuſtellen, wo die 
ſranzöſiſche ſich poſtiren würde. 

Die Madrider „Correſpondencia“ verſichert auf das 
beſtimmteſte, daß die vom Kaiſer Napoleon iu Betreff 
ſeiner Rede beim Empfang des Generals Concha ge⸗ 
Dan Erklärungen in dem am 8. d. M. gehaltenen 
de für befriedigend erklart worden feien, jo 

Es Rn Sor jetzt als erledigt vetrachten könne, 
land habe in Weta, die Königin von Eng⸗ 

rüſſel in Gegenwart des Königs Les 
fleu ken eine Alte 
Sohnes abdicirt. Das zu Gun en ihres alieſten 
Nachricht 1 dene aus den 8 

Die amtliche Vermälung des Pein 
mit der Prinzeflin Alexandre n * 
10. d. auf Schloß Lacken in Gegenwart des Aon, 
der engliſchen und däniſchen Boiſchafter und weiß 
Mitglieder des Ministeriums vollzogen und die Ver⸗ 
mälungsfeier auf künftiges Frühjahr anberaumt worden 

Ueber die Diplomaten⸗Conferenz in Kon⸗ 
ſtantinopel ſchreibt man der „Corr. Havas ““: 
2. d. hat eine neue Conferenz bei All Paſcha ache 
ſunden, worin die Vertreter der Pforte weniger Widir⸗ 

and zeigten, und ſich mehr zur Annahme der ale 
ihläge des Hrn. o. Mouftier binzuneigen fhientn. 
Vor und nach dieſer Conferenz hatte Sir 7 — Bul⸗ 
wer lange Unterredungen mit Hin. pee er 
engliſche Geſandte hat die Sprache geändert; er ſagte 
geſtern Abends, daß die ſerdiſche Angelegenheit nicht 


daß das franzoͤſiſche 
hat, am 14. d. nach 


hinter welchen Ratappi ſich möglichſt verſtecken 


ſo viel werth ſei, um ſich ihrethalben eruſtlichen Meir 
nungsverſchiedenbeiten aufzufegen, Der preußiide und 
talienifhe Geſandte batten ſich beide abgeſondert; ers 
ſterer behält ſich in allen Sitzungen vor, feine Mei 
nung abzugeb n, und letzterer foigt von weitem, wit 
es Fürſi Ladanoff don nadem tut, feinem Vordere 
mann, dem ftanzöſiſchen Geſandten. Die Angelegenben 
iſt ſeudem erledigt. * 

Der große Lärm, welcher über die Beſetzung 
einer mold au⸗walachiſchen Inſel der Donau 
Seitens der Türken erhoben wurde, beſchränkt ſich nach 
einer Gonftantinopeler Correſpondenz des „Conſtitution⸗ 
nel“ darauf, daß türkiſche Artilleriſten behufs ihrer 
Schießübungen auf einer wüſten, unbewohnten Inſel 
der Donaufürftenihämer eine Scheibe aufrichteten, na⸗ 
zürlich unter den Augen der rumäniſchen Behörden. 
Fürſt Cuſa mußte zur Beſchwichligung der Volksauf⸗ 
regung Truppen nach Kalafat marſchiren laſſen, wel⸗ 
che Bewegung ſpäterhin in der Bukareſter amtlichen 
Zeitung als Garniſonswechſel erklärt wurde. Fürſt Cuſa 
ſteht übrigens mit der Pforte auf dem beflen Fuße. 

Kaiſer L. Napoleon fon ſich entſchloſſen haben, den 
Brief des mexikaniſchen Präſidenten Juarez nicht zu 
beantworten. 


Die Zollvereins angelegenheit wird nicht nur den 
erſten, sondern auch den wichtigsten Betalbungsg'gen⸗ 
Rand der im nächſten Monat in München Rau 
den zweiten Verſammlung des deutihen Handelt 
tags bilden. Es dürfte des halb nicht ohne Interefl: 
fin daran zu erinnern, welche Beſchlüſſe der Handels- 
lag bei ſeiner erſten Verſammlung zu Heidelberg im 
Mai v. J. über die „Organiſation des Zollvereins“ 
gefaßt hat. Dieſe Beſchlüſſe aun lauten, in authenti⸗ 
cher Faſſung wie folgt: 1) der fernere Beſtand und 
vie weitere Ausdehnung des deuiſchen Zollvereins 
it für deutſche Intereſſen von der größten Bedeu: 
tung. 2) Der Beitritt derjenigen deulſchen Staaten, 
welche dem Zollverein noch nicht angehören, iſt zu er⸗ 
ſtreben. 3) Zwiſchen dem deutſchen Zollverein und 
Oeſterreich iſt Verkehrsfreihen, ſoweit e nach den in 
beiden Zollgebieten beſtehenden Verbrauchsſteuern und 
Finanzzöllen zu verwuklichen iſt, einzuführen, Aut 
iſt thunlichſt dahin zu wirken, daß in gel» 
gneter Zeit eine vollſtändige Handelsver⸗ 
einigung zwiſchen dem Zollverein und dem 
oſtetreichiſchen Staat eintrete. 4) Es iſt auf 
Beſeitigung der Hinderniſſe, welche dem völlig freien 
Verkehr im Zollverein noch entgegenſtehen — wohin 
ins deſondere die Uebergangsſteuern und die Ungleich⸗ 
mäßigken der Verbrauchsſteuern gebören — binzumits 
ten. Auch find die Handelsinteteſſen des Zolldereins 
nach außen durch Bestellung gemeinſamer Conſulara⸗ 
genten und Annahme einer gemeinſamen Flagge zu 
wahren. 5) Um den fernern Beſtand des Zollvereius 
zu ſichern und denſelben den ausgeſprochenen Zielen 
entgegenzuführen, iſt eine veränderte Organiſation deſ⸗ 
welpen nothwendig. 6) Zu dem Ende wird bei Erneus⸗ 
rung der Zollvereinsvertrage darauf Bedacht zu neh⸗ 
men fein, daß die Geſetzgebung des Zollvereins dei 
Vertretung der vereinigten Regierungen einerſeits und 
der Bevölkerung der Vereinsſtaaten andrerſeus gemein: 
ſchaftuch Übertragen werde, dergeſtall, daß die überein: 
tımmenden durch Majorutät gefaßten Beſchluſſe dieier 
beiden Körperſchaften als endgullig Geſetze im ganzen 
Zollgebiet einzuführen find. 7) Bel der Zufammen 
letzung dieſer beiden Vertretungen wird auf die Volks⸗ 
zahl der Vereins ſtaaten geeignete Rückucht zu neh⸗ 
men fein.‘ r 

Wie man der „Südd. 3.“ aus Wien ſchreibt, wer. 
den alle Maßregeln getroffen, um auf dem deuiſchen 
Handelstag in München in der Zeit vom 15. Sep⸗ 
ſember bis 3. October, auf Veranſtaltung des Aus: 
ſchuſſes des „Vereins der öſterreichiſchen Industriellen“, 
Spezialſammlungen der einzelnen Induſtriezweige (in 
Wien, Prag, Brünn, Dimüs, Reichenberg, Rumburg, 
Steyr u. ſ. w.) ftatıfinden und alsdann wird eine Ge⸗ 
neralverſammlung in Wien die Einzelreſul ale refumie 
ren und entſprechend gruppiten. 3 

Das „Dresd. Journ.“ theilt nun diejenige Note 


7 


mi mit, wodurch die ſächſiſche Regierung die be 


kannten Vorſchläge Oeſterreiche wegen einer Zoll⸗ 
einigung beantwortet hat, und jene Note, welche gleich 
zeitig an die preußiſche Regierung erging. 

Das erſigedachte Actenſtück lautet: 

Mit geehrter Note vom 12. v. M. war es dem 
k. k. öſterreichiſchen außerordentlichen Geſandten und 
divollmächtigten Miniſter Hrn. Frhrn. v. Werner ge⸗ 

ig, zur Kenntniß des Unterzeichneten einen Erlaß 


nementepreis: jür Krakau 4 fl. 20 Nr., mil Verſendung 5 
die erſte Einrückung 7 kr. für jede weitere Cimrückung 3½ 


Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco, erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expeditio 


nden⸗ 


Mr. — Die einzelne Nummer wird un 
Stämpelgebühr für jed Einſchaltung 30 
n: Großer Ning Nr. 41. 
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feiner böͤchſten Regierung zu bringen, durch deſſen Ins 
balt und Beilage der Erwägung der Zollvereinsregie⸗ 
rungen beſtimemte Vorſchläge behufs der Gründung ei⸗ 
nes, den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat und das Gebiet 
des Zollvereines umfaſſenden Handels⸗ und Zollbundes 
unterſtellt werden. 

Die geehrte geſandtſchaftliche Note läßt den Geſin⸗ 
nungen der diesſeitigen Regierung nut Gerechtigkeit 
widerfahren, indem fie daran erinnert, daß hierſeits bei 
jeder Gelegenheit der Wunſch allmäbliger Herbeifüz⸗ 
rung eines Oeſterreich mit begreifenden deutichen Zoll⸗ 
bundes betont worden ſei. Die k. ſächſiſche Regierung 
iſt in der That dieſer Anſchauungsweiſe zu keiner Zeit 
untreu geworden, und wenn ſie zu ihrem Bedauern, 
in Bezug auf die zu Erreichung jenes Zieles einzu⸗ 
ſchlagenden Wege, ſich mit der kaiſerlichen Regierung 
nicht immer im Einklange befand, ſo hat ſie darum 
dieſes Ziel ſelbſt nicht aus den Augen verloren und 
kann deshalb es nur mit Freuden begrüßen, wenn das 
kaiſerliche Cabinet in fo ernſter Weiſe ſich bemüht zeigt, 
die deſſen Verwirklichung enigegenſtehenden Schwierig⸗ 
keiten zu beſeitigen und ſomit die ganze Frage von dem 
Gebiete allgemeiner Wünſche und Betrachtungen auf 
das der praktiſchen Inangriffnahme überzuführen. 

Es würde müſſig ſein, auf eine Erörterung der 
Umftände näber einzugehen, welche es verhinderten, daß 
die im Artikel 25 des Vertrages vom 19. Febr. 1853 
für das Jahr 1860 vorgeſehenen Verhandlungen zu 
dieſer Zeit den gehofften Verlauf und Abſchluß finden 
konnten. Die dieſſeitige Regierung bat auf das Leb⸗ 
bafteſte beklagt, daß damals zu einer Verständigung 


hierüber nicht zu gelangen war. Sie würde gleichwohl 


ihrer Ueberzeugung Gewalt anthun, wollte ſie der k. 
preußiſchen Regierung einen Vorwurf daraus machen, 
daß letztere im nächſtſolgenden Jahre auf die von Frank⸗ 
reich angebotene Verhandlung, wegen Abſchluſſes eines 
Handelsvertrages ſich einließ und die dazu der preußi⸗ 
chen Regierung von ſämmtlichen Zollvereins ſtaaten ers 
iheilte Ermächtigung legt Zeugniß dafür ab, daß ihre 
Anſchauung in dieſem Punkte keine vereinzelte war. 
Ohne daher ſich überall die Einwendungen anzueignen, 
welche pieußiſcherſeits den gegenwärtigen Vorſchlägen 
des kaiſerlichen Cabinets enkgegengeſtellt worden find, 
konnte es doch die dieſſeitige Regierung der Sachlage 
nur entſprechend finden, wenn Preußen, während es 
noch den Erklärungen der übrigen Zolvereinsftiaten 
über den mit Frankreich abgeſchloſſenen Vertrag entge⸗ 
genſah und ſich nicht im Beſitze irgend einer Ableh⸗ 
nung befand, einem Eingehen auf die öſterreichiſchen 
Vorſchläge Anſtand gab. 

Die neueſten Kundgebungen der Regierungen von 
Baiern und Württemberg haben dieſe Sachlage we⸗ 
ſentlich verändert. Die diesſeitige Regierung würde es 
an der, dem kaiſerlichen Cabinet ſchuldigen Aufrichtig⸗ 
keit ermangeln laſſen und mit ſich ſelbſt in Widerſpruch 
treten, wollte ſie verhehlen, daß ſie von Seiten dieſer, 
wie von Seiten aller Zollvereinsregierungen den Bei⸗ 
tritt zu dem mit Frankreich abgeſchloſſenen Handels: 
vertrage gewünſcht hätte. Sie iſt fortwährend der wie⸗ 
derholt ausgefprosenen Anſicht, daß das Zuſtandekom⸗ 
men dieſes Vertrages ein wirkliches Hinderniß für eine 
größere handelspolitiſche Einigung mit Oeſterreich nicht 
geweſen ſein würde, und die gegenwärngen Vorſchläge 
des kaiſerlichen Cabinets haben ihre Vorausſicht inſo⸗ 
weit beſtätigt, als fie der Meinung war, daß der fran⸗ 
zöſiſche Vertrag für Oeſterreich ein kräftiger Impuls 
ſein werde, auf dem Wege der Handelsfreiheit voran- 
zugehen. Andererſeits kann ſie ſich keiner Tauſchung 
darüber hingeben, daß fie die ihr vor Allem am Her⸗ 
zen liegende Aufgabe der Erhaltung des Zollvereins 
nunmehr ernſteren Schwierigkeiten als zuvor gegenũ · 
bergeſtellt ſieht. 

Gleichwie jedoch die ſächſiſche 4 
Zollvereinsregierungen zu Ablehnung das e 
Vertrages jederzeit für vollkommen wor lic Er 
mußte, fo auch vertraut dieſelbe jeh am Kein ee 
ßiſchen Regierung, daß dieſelbe 5 und — - 
len Umfange nach, zu achten wiſſan "UN: 2 

J - daß die aus deſſen 

dacht ſein werde, zu eng. Biibende Folgen Auf 
iffe : 

“ ee göeiterbildung des Zoübereins 

äußere. a 

Die dies ſeitige l na nicht 
B ſtrebungen - nt 9 
Sie wird ins machten Vorſchläge einer gemeinfamen 
veichiſder se nbeſangenen, rein ſachlichen und, wenn 
——— erlaubt iſi, techniſchen Erörterung und 
Beurtheilung unterzogen werden. Auf dieſem Wege 
wird man bald zur Erkenntniß des Erreichbaren, des 


dem Interreſſe der gegenwärtigen beiden Zollkörper 


Regierung andere 


ung wird es an vermittelnden 


Ueber die Gerüchte von einer angeblichen Wieder⸗ macht den Vorſchlag, Mexico in ein klein arti⸗ 
aufnahme der Unions politik von Seiten des Gra- ſtiſches Kaiſerreich — 1 or an von 
fen Bernſtorff erfährt die „B. B. 3.“ „aus befter|Ghalons wird beute vollſtändig geräumt fein, 
Quelle,“ daß der Graf die militäriſche und diplomatı- | Wache bleibt darin nur das 12. Linien⸗Regiment. Auch 
ſche Leitung durchß Preußen noch immer für den einzis] die Arbeiter⸗ und Gärtner ⸗Compagnieen haben dorf 
gen erſprießlichen Weg bält, die Einigung Deutſchlands] noch zu tdun, da noch Manches zu bauen und das 
herbeizuführen, daß er aber unter den jetzigen Verhälte] noch maſſendaft vorhandene Gemüſe zu verwertben if: 
niffen bei der gewiſſen Ausſicht auf Refultatiofigkeit — Dem „Conſtitutionnel“ zufolge wäre der Schade, 
Vorſchläge nach dieſer Richtung din nicht machen dürſte.] den die auf der Rhede von Gibraltar havarirten Kriegs 


Entſprechenden gelangen und ſomit eine poſitive rund» daß die k. k. Regierung ein Geſetz über die zwangs⸗ 
lage erreichen, welcher die Aufmerkſamkeit der zuletzt weiſe Ablöſung der noch übrigen Lehen in naͤchſter 
in dieſer Frage doch nüchtern denkenden commerciellen] Seſſion vorlegen werde, ſich mit den Bugeftändniffen 
und induſtriellen Kreiſe ſich zumenden muß und vor des Herrenbauſes für jetzt zu begnügen“ und in die 
welcher alsdann die leidenſchaftliche Polemik politiſcher[Berathung und Schlußfaſſung der dann auf einzelnen 
Agitation zurückweichen wird. Punkten noch erübrigenden Differenzen zwiſchen den 
Indem der Unterzeichnete den kaiſerlichen Geſchäfts⸗ beiden Häufern einzutreten. 
träger Herrn Ritter von Pfuſterſchmidt erſucht, vorſte⸗ Graf Wladimir Mittrowsky und Herr Emanuel 
hende Erwiderung zur Kenntniß feiner döchſten Re: Proskowetz aus Mähren haben das Mandat als 


ierung bringen zu wollen, benutzt 1. Reichs raths⸗Abgeordnete niedergelegt. Ueber die durch den letzten Beſchluß des preu ß i⸗ ſchiffe Prinz Jerome, der in Brand gerathen, und 

; Diesden, am 21. Auguſt 1862. Beufl. |, Die „Scharf'ſche Correſpondenz“ erklärt, von einem [ſchen Herrenhauſes erfolgte Verwerfung des Pa ß⸗frus, der angeſegelt worden ift, nicht — 1 
Die gleichzeitig an Preußen gerichtete Note ſchließt im Abgeordnetenhauſe zu ſtellenden Antrag auf[geſetzes herrſcht in Regierungskreiſen große Verſtim⸗ deutung. 

mit den Worten: Reviſion der Februar⸗Verfaſſung ſei in Kreiſen, die mung um jo mehr, da nach der Verſtändigung, welche Von Garibaldi ſprechend, fol der Kaiſer die bes 


zwiſchen der Regierung und dem Abgeordnetenhauſef zeichnenden Worte geſagt : i 
über das Bir e e, der Minister des In⸗paru; mais la a 105 Bee ne 
nern an zuſtehendem Orte das Zuſtandekommen des „La France“ vom 10. d. meldet, daß der piemon⸗ 
Geſetzes vorausſagen zu können glaubte und alle Vor, teſiſche General Cugia ſich in einer Denkſchrift ver⸗ 
bereitungen zur ſofortigen Aus führung des Geſetzesf theidigen werde. Hoffentlich wird er nicht feine Audienz 
angeordnet hatte. Die Regierung fol entſchloſſen ſein, beim Könige verſchweigen, über die wir vor Kurzem ein 
das Geſetz in der nächſten Seſſion wieder vorzulegen.] intereſſantes Detail mittheilen konnten. 
Als künftigen ruſſiſchen Geſandten am preußi: 


Dem k. preußiſchen Hrn. Geſandten war es gefäl⸗ hierüber gut unterrichtet fein müſſen, nichts bekannt, 
lig, dem Uaterzeichneten auch Mittheilung derjenigen auch würde nach der im Abgeordnetenbauſe vorherr⸗ 
Schriftſtücke zugehen zu laſſen, welche aus Anlaß der ſchenden Stimmung zu urtheilen, ein ſolcher keine Aus⸗ 
von der k. k. öſterreichiſchen Regierung geſchebenen Er: [fiht haben, durchzudringen. Uebrigens ſtehe einer Re⸗ 
Öffnung wegen eines zwiſchen dem Zollvereine und De: vifion der Verfaſſung im Sinne ihres Ausbaues gar 
ſterreich zu vermittelnden Zollbundes von Berlin nach nichts im Wege, wie dies wiederholt von Seiten der 
Wien ergan zen ſind. In der Anlage beehrt ſich der Regierung erklärt worden; doch dürfe jede Umgeſtal⸗ 
Unterzeichnete zu deſſen geneigter Kenntniß die Kück⸗ tung derſelben nur auf verfaſſungs mäßigem Wege vor N eſand N a 7 
äußerung zu bringen, welche in gleichem Betreff dies⸗ ſich gehen, d. b. es müſſen an einem ſolchen Revi⸗ (den Hofe bezeichnet man mit einer gewiſſen Be⸗ Spanien. 
ſeits fo eben erfolgt iſt. Der Hr. Geſondte wolle dar: ſionswerke alle von der Februai⸗Verfaſſung ſelbſt hiezu ſtimmtheit an Stelle des Hrn. v. Budberg, der nun Dem „Diario eſpanol“ zufolge ſollen die Cortes 
aus entnehmen, wie die diesſeitige Regierung die bis⸗ berufenen Factoren (d. b. auch die Ungarn, Kroaten ic.) Rußland in Paris vertreten fol, den Hrn. Dub eri, auf den 1, November zuſammenberufen werden. 
her preußiſcherſeits für angemeſſen erachtete Beanſtän⸗ |fid; betheiligen. früher hier Secretär bei der ruſſiſchen Legation, nach⸗ o 1 
dung eines Eingebens auf jene Vorſchläge in den Um⸗ ber Geſandter Rußlands in Athen, ſpater in Dresden. uni 2 
fländen begründet befunden bat, bei der dermaligen 3 Derſelbe iſt ein Schwager ſeines Vorgängers. ei wi ah de voulcdiſt am 8. September von 
Sachlage dagegen ſich für die Inbetrachtnahme derſel⸗ Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung der m ze. abgereift, um aus Turin die Prinzeſſin Pia, 
ben aus ſprechen zu ſollen glaubt, indem ſie von der eſt 9. September abgehaltenen zweiten Sitzung des voll ibn 1 des Königs von Portugal, abzuholen. Mit 
Ueberzeugung durchdrungen iſt, daß hiermit nicht allein Deſterreichiſche Monarchie. wirihſchaftlichen Congreſſes bildete der Antrag] Al 1 ME von Terceira, drei Ehrendamen, 
der durch den Vertrag vom 19. Februar 1853 an die Wien, 15. September. Der Aufenthalt Sr. Ma⸗ des Eifendahndirectors Lehmann aus Glogau: „Dei künfu 5. 155 und ein Arzt abgereiſt. Man ſagt, die 
Hand gegebene formelle Weg betreten, ſondern auch in jeſtät des Kaiſers im La er zu Duras und zu Brünn Congreß möge ausſprechen, es fei ein dringendes Be⸗ — . — nigin von Portugal werde ihre Reiſe über 
fachlicher Beziehung ein Boden gewonnen wird, auf] wird eine Woche dauern 8 dürfniß, daß der Zollverein baldigſt mit dem Könige | Paris machen, wo fie ſich zwei bis drei Tage bei ih» 
dem Ausſicht gegeben ee. zu einer vorurtheils. Aus Brünn wird geſchrieben: Der Ankunft Sr A 114 90 Prinzip — —.— e — . 8 e werde. 
freien Erkenniniß und Würdigung der zuletzt doch ent: | Majeſtät des Kaiſers ſieht man in Sokolnitz Sonntag fahrtsvertrag auf nzipien vollſtändiger Freihen ]“ Auf den Azoren iM d Nabe cd: 

eidenden matetiellen Frage und ſomit zu der auch ben und Gegenſeitigkeit abſchließe. Der Antrag wurde] a; 5 iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. 
10 politiſcher © ie in fo hohem Grade Aas — 3 8 . N ur rag e es EE en sen 
werthen Berſtändigung zu gelangen. des Kriegsminiſters Grafen Degenfelb und der Gene, Fung he rei . 
Mit Vergnügen ergreift ic. jutanten i „form der Zollvereins verfaſlung: „Der Gon talien. 
Dresden, am 21. 3 1862. Beuſt. . eee greß ſpricht ſich dahin aus, daß das einzige Mittel ue] Aus Turin . Septbr., wird der „Preffe” 
eben. Das kaiſerliche Gefolge dürſte 150 Derfonen ner periodif@en Wiederkehr folder handelspolliſcer ſchricten: „Der offlciee Bericht Über den Kampf del 
ten N Kriſen, wie die gegenwärtige, vorzubeugen und die Aptemsnie bat die Situation bed a ar 
3 Se. k. Hobeit der Herr Erzherzog Karl Ludwig gedeiblice Entwicklung unferer volkewirtbſchaftlichenf denn man hatte immer an einen Angriff * en 
welcher von London eine Reife nach Schottland an' Anacaenhetn A ſichern, darin beſteht, daß für die der Garibaldianer, an die vorherige Abfendung eines 
rat, wird erſt Anfang October in Aien eintreffen. ge einſamen volker caltuchan Angelegenbe io. Parlamentärs ulm, geglaubt. Außerdem babe ic 

Die Bedecung des ,, auf Dojo: eben im Kriegs- Ministerium erfahren, daß n i Ar 
tung und Rechlepſte e im Siebenbürger Sachſenl 1 ritätsbeſchlüſſen beruhenden Betheiligung aller Zollver⸗ Berſaglieri⸗Bataillon, welches den rect füge! de 

8 8 an, vn u. e einsregierungen, eine aus der Wahl der Bevölkerung] Garibaldi augri, ein 2 we 
aus dem Staatsſchatze wurde, der „Herm. Zig.“ zu: f 8 aribaldianer angriff, einige Todte und Verwundete 
folge, von Sr. Maj. dem Kaiſer . des gemeinſamen Zollgebietes bervorgebende Volksver⸗ zählt. Es ergibt ſich hieraus, daß das Gent d 

r . der inte Blögel, wi Garibaibi. erbt, Ehen eig 
16 mitgeiheilte Sckreiben Sr. Exzellenz] gen Zollvereinsverträge ins Leben tree. Der Bericht⸗ Schuß ab t bab ; VEN eee 
des Herrn Juſtizminiſters Freiherrn von Pratobe ſtatter Braun (Präfident) motivirt zunächſt den An⸗ up abgefeuert haben. Wir haben, wie Sie fehen, 
vera an den dritten deutſchen Juriſtentag iſt von dem I Si W N es Bolleinigun feit zwei Tagen einen großen Fortſchritt gemacht: Ga⸗ 
Präfidenten des letzteren wie folgt beantwortet worden: dat. „ 1 Hebe ribaldi, welcher angedlich den Befehl zum Schießen 
Eu. Exzellenz Hochgeehrtes Schreibe ae dauern bisher bekanntlich in dem „liberum veto“ der gab, bie Freiwilligen, die von einer furchtbaren Poſi⸗ 
Hocbiefeiben den Suriftenta be rüßten, bat welchem einzelnen Zollvereins mitglieder. Zur Beſeitigung des- tion herab die regulären Truppen niederſchmetterten 
in feiner Plenarſitzung des 28. Auguſt 9 — . Se en eg der erbitterte Kampf, welcher vier Stunden dauerte, ali 
Berfammlung 0“ einſtimmig mich beauftragt, Eu. trag Ref iat — —— e —— tau u . — his Bolgen, en nf 222 | 
Erzellenz für die lebhafte 3 an dem Zwecke Die Aachner Generalverſammiung der kal bol. fü 5 2 ‘ I 7 Aunifte traage 
des Zuriftentages, 015 al ber 3 von Eu.]Pereine Deutſchlands hat am 11. d. als Berfamm. 8 7 0 r wodurch ſich 
102 80 M . — denſalben und für di dem. ungton für das nähe dee Branffurt a. DM, geln, die fe Binfichttich Gaben um der Erg 
R 1 Biene be pärmflen eventuell Innsbruck gewählt. In der lam Gyr zu nehmen gedenkt, erklärt.“ ieee 
Dan r e 5 für die völi Arie gr zung fleDte die Verfammlung ihr politisches Glaubens. O. ⸗N.“ bringt einen Bericht aus a Spezz ia 
C 0 * 0 em Leiden, das Ge en. 5 bekenntniß auf. Die kathol. Kirche, heißt es in dem⸗ vom 5. Sept. mit einer Beſchreibung des 8.fängniſes 
ve 5 2 = in — a Pe e | ſelben, fei keine Stütze des Desporismusz fie verwerfeſ in welchem Garibaldi mit feinen Unteroffizieren unter: 
ide . Bin 55 ; u an en K. Fer die Willkürherrſchaft, mag fie von einem Fürſten, ei⸗] gebracht iſt. Der Correſpondent will ſeine Nachrichten 
e Le in he v 31 4 Pre 30 enz nem Parlament oder einer Partei geübt werden. Die] von einem Freunde ‚haben, der fo glücklich war, ſich 
Wente ae mit Se g . in nr Veran ag ee al. 3 in Varig l zu verſchaffen. Nach der Aus- 
würdigt. Er hat ganz weſentlich dazu beigetragen, | m Se 5 auf das Boationaiätsprincip oder age dieſes Freun Ha der verwundete General auf 
Vorurteile, die bei Nord⸗ und Südweſtdeuiſchen in Bo Fon ‚au dendeten Tbatſachen ftügen einem aß, e Lagerbett in einer halbmö⸗ 
Beziehung auf Oeſterreich ſich etwa geltend gemach! auf das Princip der vollen des ſo „ blirten San tppiche oder Vorhänge, und die 
Die Katholiken ſehen in der Exiſtenz ogenannten braunen Wandtapeten tbeils d g 
baben wollten, zu heben, fie von dem echtdeutſchen önigre 1s I inen die ganze europäiſ de Ord⸗zerriſſen, theils f bat er Zahn der Zeit 
Sinne, welcher hier herrſcht, zu überzeugen, ihnen von 4 en 8 Sta 1 der Revolution, fie beklagen Hauses. Garib — fie in Folge der Feuchtigkeit des 
der Macht und Kraft, welche im deutſchen Oeſterreich e e Anerkennung deſſelben; fie proteflis möblicten Su 1 een 
liegt, unmittelbare Anſchauung zu geben, eine fruchl⸗ auf das Heike 1 een ö, ss ans re auf ſchmutzigen Matratzen. 
bringende, innigere Verbindung mit Oeſterreich anzubah⸗ e e "Zernüddung Oeutſchlands fei ein verdame|in 2 0 aily Bauen 19925 ft am 10. Septbr. 
nen und ſo das Band gegenſeitiger Achtung und Aner⸗ ſuch u diger Frevel. Sie proteftiren gegen die Aus: in sondon folgenden — 4 vom Dinstag 
kennung, aufrichtigſter Hingebung und bräderlichen i pi kathol. Kaiſerhauſes“ aus Deutichland ö 1 v Fi b n e 
Sinnes zu fördern, welches zum Woh ee Deutſchlands, dende ah ſcheuen jede Nachglebigkein „egen fremden ft ſchwach, er 5— — 1 K ar die Entzündung ift 
des Ganzen und aller feiner einzelnen Xheile ganz Ehrgeiz. Die Forterhebun 45 Heterspfennigs wurde ſchmerzhaft. ih — wollen ihn zur Ader laſſen. 
n A „ wer — vorzüglich als ein a 2 erklärt, - 2 1 — + 2 
uriſtentage r ‚ e 1 ; 1 
a ers, da N b . liſcen Wundärzte eilends zu ihm komme.“ 
I — 1 5 ee 1 10 5 2 Paris, 12. Spier. Am letzten Dinstag haben In Italien macht jetzt ji Bus, das im Fischieto 
zellen die ich auf das Lebendigſte theile und längſt Ihre Majeſtäten, wie der „Moniteur“ beute meldet, erſchien, Aufſehen, weil es den Nagel auf den Kopf 
delt u ſein. Genehmizen Eu. Exzellenz auch von dem in Bayonne abgehaltenen Stuergefechte beige⸗ trifft. Garibaldi ſteht mit unterſchlagenen Armen und 
meiner Seite den Ausdruck der herzlichſten Wünſche wohnt. Bei ibrer Fahrt durch die Stadt fo wie beim mutterſeelen allein den Miniſtern gegenüber, welche 
für baldige völlige Wiederherſtellung und der innigften [Eintritt in den Circus find fie enthuſtaſtiſch begrüßt aber ihn zu Rathe ſitzen; Cavour's Geiſt erſcheint und 
reinſten Berchrang mit welcher ich verharre. Eu Er: | worden. — Das Ereigniß des Tages iſt die nunmehr |raunt den Miniftern zu: „Wer unter Euch frei iſt 
zellenz ganz gedorſamſter Dr. Wächter m. — Prä- feſt beſchloſſene Auflöſung des geſetzgebendenſſdon Schuld, der werſe den erſten Stein auf ibn!“ 
ſident des Juriſtentages. Wien, 1. Sept. 1862. Körpere. Da die Neuwahlen noch vor Ende Octo⸗] Ale Beweis, wie ſchlecht Garibaldi im J. 1847 

Die Vermälung des Fürſten Ppſplanti mit der] ber ſtattfinden, ſo muß das Auflöſungs⸗Dicret bald] dei der ſardiniſchen Regierung angeſchrieben war, theilt 

Baroneſſe Sina wurde wegen Kränklichkeit des Erſte⸗ 8 N ſpricht 5 1 . Ma⸗ — „Cour. nr — — Zeit 
; rſchoben. nifelt, r Beginn der Wahlen an die Nation ges | mit worin der Turiner Polizei®eneraiinipicior Lazari 
ren bis zum Herbie oe au richtet werden 1 Die Eröffnung der neuen Bank eine im Lande deabſichtigte Subfeription zu Gunten 
Deutſchland. . . den 10. Dezember, denkwürdigen Da⸗ N . . 1 weiſt in 
ims, anberaumt werden. — Herr Tdouvenel hat] dem Actenſtücke darau . ribaldi im Jahre 

Aus München, 13. September, wird gemeldet: ſeinen Entſchluß bekannt W feine Entlaſſung] 1834 vom Kriegsgerichte zu Genua zum Tode — 
Ihre Majeftät die Königin von Neapel, daun der nehmen zu wollen, falls der Kaiſer auf feiner Itallen theilt worden ſei und fügt dann in geringſchätzigem 
Graf und die Gräfin von Trani werten vorerſt nicht ungünſtigen Politik bebarren folte. Bis zur Stunde Tone bei, da re egt „dieſem Individuum“ für 
nach München zurüdfehren, vielmehr das Schloß Bie- iſt keine Ausſicht vorhanden, daß man in Blarritz eine gewiſſe — die er in Montevideo voll⸗ 
derſtein im engliſchen Garten beziehen. Aenderung der bisherigen Politik vornehmen wolle. — oracht, erat Sun: eine Medaille anbieten wolle. 

Nach Berichten aus 1 ſoll Hr. e 7 ea * laut „Preſſe“, zur — 2 fol jcht pen hen? 8 . 
um feine Entlaſſung gebeten haben. er ral v.] Hochzeit ihrer Schweſter nach Turin begeben und bis comeedi enſionirt werden. Zu ſeiner 
3 zu Luxemburg wird wieder einmal ei von ihrem Gemahl, der bekanntlich nach Aegyp⸗ — ehe hat er eine Denkſchrift veröffentlicht, 
als künftiger Kriegs miniſter ee at die ei ten geht, begleitet werden. = Der 5 sus 1 dorf ee Eee enge 

Die Sternzeitung vom 14, d. g iz] Menabrea iſt in Paris angekommen. — Herr v. La⸗ „ſehr ſchonend gegen die Garibaldia⸗ 
zung des Abgesrdnetenbaufed vom e a yueronniere h t heute der 12 el feierlich 2 7 r . Le — hatte Ayo 
inüpft an die Reden von Patom’ ſchließ⸗A kündigten Brief mitgetheilt. a e, wenn „da der Marineminiſter ihm a te 
10 die Hoffnung, ee duc, N in 1 . . er . 25 75 u fo au ale Ben —.— 
er Discuſſion, daß die Stimme 0 igung und nigſtens pünctlich auf de! erſchein n; den ihm gewordenen Inſtructionen gehandelt habe. 

8 im 33 nicht vergeblich erhoben wor⸗ abe verliert ohnehin ſchon die Geduld. e Dabei blieb die Sacht, da man . Weiteres zu 
den und möglicherweiſe noch in, ſpäter Stunde eine|öffentlige Anzeige einer Broſchüre des Abbe Dome: thun wagte. Gegen Gugia glaubte man aber ſich (dom 
endung erfolge, welche zunächſt für das Jahr 1862 nech, der ſich durch feine Leiſtungen im Gebiete der [eiwas herausnehmnn zu können. Erſt nach der Ans 
den Tratſachen alten und neuen Datums volle Rec nordamerikaniſchen Runenſchriſt unſterblich lächerlich ge⸗Itunſt Cialdini's in Sicilien trat man mit Strenge auf. 
nung trägt. 5 lImacht bat, iſt von der Polizei verboten worden. Er] Ungeachtet der Proclamation des Generals Cialdini 


Verhandlungen des Ueichsrathes. 


Der Bericht des Ausſchuſſes des Abgeordneten⸗ 

1 über den im Herrenhauſe beſchloſſenen 

nt wurf eines Geſetzes über die theilweiſe 
Aufbebung des Lehen bandes lautet: 

Das Herrenhaus hat in ſeinem unterm 10. April 
1862 angenommenen Geſetzentwurfe dem des Abge⸗ 
- ordnetenhaufes vom 1. April 1861 mit einer durch⸗ 
greifenden Abänderung entgegentreten zu müſſen ge⸗ 
glaubt. Denn während das Abgeordnetenhaus in Ue⸗ 
dereinſtimmung mit der Regierung die imperative Ablö⸗ 
fung aller Lehen, ſowohl der Ritter⸗ und Kronleben 
wie der bäuerlichen Lehen, ſanktionirt haben wollte, 
ging das Herrendaus im Allgemeinen nur auf zwangs⸗ 
weife Ablöſung der bäuerlichen und ihnen gleichſtehen⸗ 
den Lehen ein und ließ eine zwangsweiſe Ablöfung 
von ritterlichen Lehen nur ausnahmsweiſe in Geftalt 
der lombardo⸗venetianiſchen zu. 

Fragt man nach dem Grunde, weshalb gerade die 
lombardo » venetianiſchen Ritterlehen der imperativen 
Ablöfung unterworfen fein ſollen, fo wird auf die Un⸗ 
ſicherbeit des Beſitzes verwieſen, welche durch die dor⸗ 
tige Unverjährbarkeit der lehenherrlichen Rechte und 
den Mangel an Grundbüchern und Lehentafeln ent⸗ 
ſtanden ſei, indem Vindicationen von lehenherrlicher 
Seite gegen redliche dritte Beſitzer tagtäglich vorkamen. 
Indeſſen reicht dieſer Grund nicht aus. Denn zur Be⸗ 
ſeitigung jenes Uebelſtandes iſt ein imperatives Ablö⸗ 
ſungsgeſetz weder genügend, noch nothwendig. 

So lange die lehenherrlichen Rechte unverjährbar 
ſind, vermag ein Geſetz dadurch allein, daß es die 
Ablöſung beſiehlt, den dritten Beſitzer vor einer künf⸗ 
tigen Lehenvindication nicht zu ſchützen; wohl aber 
wäre ein bloßes Verjährung sgeſetz für ſich allein bin: 
reichend, dieſes zu bewirken, ein Zwangsablöſungsgeſet 
n Zwecke und aus dieſem Grunde alſo über⸗ 

9 

Dieſes wird nicht bemerkt, um das hohe Haus ge⸗ 
gen die Zwangsablöſung der lombardo-venetianiſchen 
Ritters und Kronlehen zu beſtimmen, ſondern nur um 
darzulegen, daß das Herrenhaus für dieſe Zwangsab⸗ 
löſung in Wahrheit keinen anderen Grund haben 
konnte, als der für die Zwangsablöſung der Lehen 
überhaupt ſpricht; und daß es demnach die Prinzipien, 
von denen die Regierung und das Abgeordnetenhaus 
ausgegangen if, durch Annahme der Zwangsablöſung 
für ſämmtliche lomdardo⸗venctianiſche Lehen in der 
That anerkannt vn So haben fi, um von den bee 
kannten national ⸗ökonomiſchen und finanziellen Grün⸗ 
den abzufehen, namentlich dafür, daß das Lehenweſen 
mit unſerer heutigen Gemeinde, Landes⸗ und Staats: 
verfaffung, ſowie mit der Freiden von Grund und Bo⸗ 
den unverträglich ei, auch Stimmen im Herrenhauſe 
aus geſprochen. 

Hiernach würde ſich dem hoben Abgeordnetenbauſe 
wohl ein Feſthalten an dem ganzen Umfange ſeiner 
Beſchlüſſe empfehlen. Allein dem ſteden anderweitige 
Rüdfihten überwiegend entgegen. — Allem der 
Umſtand, daß wenig Aus ſicht vorhan 2 iſt, jene Be⸗ 
ſchlüſſe im Herrenhauſe noch in dieſer Pe zur An: 
erkennung gebracht zu ſehen. Dann das Intereſſe, daß 
wenigſtens diejenigen Klaſſen von Lehen, pn zwangs⸗ 
weiſe Ablöjung auch vom Herrenbauſe eſchloſſen if, 
nunmehr zur Ablöfung kommen, und daß namentuch 
den Beſitzern bäuerlicher Lehen, die gleich den Rechis⸗ 
lehen, ja zum Treil vor dieſen in die Grundentlaſtung 
hätten einbezogen werden ſollen, die Befreiung bon 
ihren ſeit der Grundentlaſtung geſtiegenen Laſten nicht 
länger vorenthalten werde. 

Um deßwillen empfiehlt Ihnen der Ausſchuß, „un' 
ter Wahrung des Prinzipes und in der Erwartung, 


* @ 


baben ſich die Garibaldiſchen Ban welche ſich noch 
in Unter = Italien befinden, nicht unterworfen. Die 
Führer derſelben haben an Garibaldi geſchrieben, da 
ſie jedoch keine Antwort erhielten, ſo blieben ſie unter 
den Waffen. Man iſt nicht obne Beſorgniſſe, daß 
ein allgemeiner Aufſtand aus bricht, falls man den 
Kampf gegen dieſe Banden beginnt, Dazu kommt 
noch, daß die Unzufriedenheit in dem ehemaligen Kö⸗ 
nigreiche beider Sizilien im Zunehmen begriffen iſt. 
Eine Proclamation des Königs Franz, die dort cir⸗ 
culirt und die ſchönſten Verſprechungen macht, ſoll bei 
der jetzigen Wirthſchaft im Neapolitaniſchen nicht übe⸗ 
rall mit Kälte aufgenommen worden ſein. 

Aus Rom, 5. September, ſchreibt man der „A. 
A. Ztg.“: Als man dem Papſt die Nachricht von Ga⸗ 
ribaldls Gefangennahme brachte, fol er geſagt haben: 
„Was kümmert es mich, wenn meine Feinde, von de⸗ 
nen der eine mich den Antichriſt nennt, der andere mich 
vom Throne zu ſtoßen geſchworen, ſich unter einander 
bekriegen und aufreiben? Ihr Reich iſt von dieſer Welt, 
und darum kann es nicht dauern!“ Ob Pius IX. 
in Wahrheit dieſe Worte geſagt, wie hier in der Stadt 
erzählt wird, oder nicht, iſt an und für ſich unbedeu⸗ 
tend, gewiß aber iſt, daß die würdevolle und ruhige 
Haltung des Papſtes beweist, wie Se. Heiligkeit die 
jetzigen Zuſtände, wenn nicht gleichgültig anfiebt, doch 
erhaben über ihnen ſteht. Wo auch und unter welchen 
Umſtänden der Papſt in der Oeffentlichkeit erſcheint, 
feine Züge tragen niemals den Stempel von Zaghaf⸗ 
tigkeit oder Furcht, oder die Spuren angſtvoller Nächte, 
ſondern ſein großes freundliches Auge blickt ſo friedlich 
und boffnungsvoll auf die Menge, welche ihm zujubelt, 
daß man glauben mochte, die Kirche habe der Revo⸗ 
tution bereits das Haupt zertreten. 


Turkei. 

Ueber die Veranlaſſung der Metzelei en, welche 
am 14. Auguſt das Dorf Ketmani bei Marach ſo blu⸗ 
tig heimgeſucht haben, berichten die Conſtantinopler 
Blätter in verſchiedener Weiſe. Das Journal klagt die 
Cbriſten an, fie hätten zuerſt das muſelmänniſche Dorf 
Bechen angegriffen und Aziz Paſcha habe dafür die 
Angreifer nur ſtreng gezüchtigt. Dagegen klagt ein 
Schreiben im „Courier d'Drient“ den Aziz Paſcha an, 
er habe die Armenier entwaffnet und 200 Männer, 
Frauen und Kinder niedergemetzelt, das Dorf aber und 
die benachbarten Klöſter geplündert und niedergebranntz 
Aziz Paſcha müſſe deßbalb vor Gericht gezogen werden. 

Donau⸗Furſtenthumer. 

Fürſt Brancowanu, ſchreibt man der „D.⸗3.“ 

aus Bukareſt, hat hier eingetroffenen S au 
taliften für feine Ei⸗ 
folge London verlaſſen, ohne Capitaliſt far ii ! 


Vereinigten Staaten in einem Betrage, welcher ſich 
auf Millionen von Dollars beläuft, vernichtet. ' 
Via Cap Race eingegangene Berichte aus News 
Pork reichen bis zum 5. d. Abends. Nach denſelben 
hat die Bundes » Armee genau dieſelbe Stellung um 
Waſbington inne, wie vor ihrem Abmarſche nach der 
Halbinſel. Man glaubte noch, daß die Conföderirten 
in Maryland einzudringen verſuchen würden. Die 
Unioniſten haben Baton rouge geräumt. Die Confö⸗ 
derirten unter Breckenridge, 50,000 Mann ſtark, be⸗ 
drohen New Orleans. General Buttler machte große 
Vorbereitungen zur Vertheidigung der Stadt. 
Nachträgliche Berichte aus Newpor k vom 1. d. 
melden, daß Pope am 31. Auguſt eine Niederlage er⸗ 
litten habe, in Folge deren er ſich hinter die Befeſti⸗ 
gungswerke von Waſhington zurückgezogen hat. Der 
Verluſt an unioniſtiſchen Officieren iſt ein enormer. 
Mehrere Generale und Oberſten ſind getödtet. 


— —— ———— j—¶ũm:— 


Eocal⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, 16. September. 


Die Congregation der PP. Dominikaner, welche Dank 
der weiter einfließenden Gaben den Wiederaufbau der hieſigen St. 
Trinitätskirche ununterbrochen fortfegen konnte, veröffentlicht die 
Lifte der neuerdings vom September v. J. bie zum April d. J. 
eingegangenen milden Beiträge, unter denen die bedeutenderen 

umme von 275 fl. aus Zakopane, 487 fl. von der Sali⸗ 


beſucht, deren Bewohner, beiläufig gefagt, als Nachkommen der 
der in Bona, 
gelebrigen Schüler Konig 


Izyeki die Erlaubniß zu einem Concert nur aus dem Grunde 
verweigerte, weil derſelbe die vorgeſchriebene Erlaubniß des h. 
Statthalterei⸗Präſidiums einzuholen verfäumt hatte. 

In der letzten Hälfte des vorigen Monats ift die Rinder · 
peſt in 16 bisher von der Seuche verſchont gebliebenen Ort- 
ſchaften ausgebrochen und zwar: zu Miynowee im Ztoczower, 
u Nowoſtawte im Czortkower, zu Nadycze im ewer, zu 

otok im Stanislauer, zu Toki im Tarnopoler, zu Witwica, 
Stankowce, Dierice und Duliby im Strofer und endlich zu Il⸗ 
nit, Szumiacz, Turka, Prioskup, Zawadka, Butla und Wiyczno 
um Samborer Kreiſe; erloſchen iſt dieſelbe aber nur in Illinee 
Kolomeaer Kreiſes. Nach Hinzurechnung der aus den früheren 
Perioden verbliebenen 5 verſeuchten Oriſchaften hertſchte die 
Rinderpeſt Ende Auguſt in 21 Ortſchaften in denen bei einem 
Hornviehſtande von 10187 in 124 Höfen 763 Rinder erkrank⸗ 
ten, von denen 114 genaſen, 518 umſtanden und 114 in der 
Obſervation verblieben; üderdtes wurden noch 17 Seuchende 


Theer, Col ꝛphonium 2. 
1.500, Pottaſche und Hol za⸗ 


gefärbte Baumwollgarne 448, Leinengarne 


3.021, gefärbte geiwirnte Wollgarne 400, Baumwollwaaren 5.372, 
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pier 5.507, Bapierarbehun 354, Spielkarten 43, Papierarbeiten 
205, Leder gemeines 763, gemeine Reber: und Gummiwaaren 
235, feine 217, ar 15.221, Glas 76.014, Spiegel über 
284 Wiener L Bol 1.147, 
112.828, Melallwaaren nicht bei. ben. 431, Inſtrumente 149, 
Klaviere 3,501, 100.784, kurze Waaren 9.917, 
zubereitete Arzneiwagren A, Leim aller Art 116, Bleiſtiſte 567, 
feine Farbwaaren 1.730, chemiſche Produkte nicht beſ. den. 480, 
Stearin- und Wallratb⸗Kerzen 742, gemeine Seife, gemeine Zünd⸗ 
waaten 13.842, Bücher, m enſchaftliche Karten. Muſtkalien 2.691 
Zoll- Pfunde; — Schlach vieh 32 Stücke, Schafe, Ziegen, Wid⸗ 
der, Böcke 200, Pferde und Füllen 14, Perſonen⸗Wagen und 
Schlitten, mit Leder 65 — Brennholz zu Lande ausgeführt 6.000 
3 zobes, deen Sie u 2 Lande ausgefahet 1 
ubikfuß; — ern u fahr; t der 
Tea een 8 Dane. noneefahrgeuge m 


Kat Murfluſſe bel Legtad auf Grund des Ergebniſſes der 


fenbabnconceflion ug gE — und ander „gung eriheilt. Dem ernehmeu nach nimmt die k. preuß iſche 
fo man, den due e ee d eee de e den feed len Fanden wege B.: Nen Ard. der brd ke e eig Sl agr ec f den 6 f EA made! 


iemand fein Geld risfiren wird bei einer für den 
— projectirten Eiſenbahn, da Oeſterreich den 
Anſchluß durch den rothen Thurm paß will. England 
dat kein Vertrauen in die biefigen Verhältniſſe und 


auf der Stadt lag und ſich in feinem Staubregen fühlbar 
machte, läßt die Bewahrheitung des für den Tag geltenden Wetter, 
ſpruchs problematiſch, nach welchem ein heiterer St. Nikodemstag 
vier Wochen lange Regenloſigkeit nach ſich zieht. 

* Im Orte Swir 


ſcheint auch die von unferır Regierung angebotene 5 owka Niepolomicer Bezirks find in ber 
Binfengarantie nicht fehr boch anzuſchlage“. TTT 
Sr und Wirthſchaftsgerätden abgeb 


In Alexandrien find aus Maſſauah folgende 
Nachrichten eingetroffen: Der Gouverneur von Schoa, 
Sohn des Königs Rito⸗Meleket, (dieier wurde vom 
Kaifer Theodor geſchlogen und ermordet und Schoa 
zu einer Provinz des Kaiſers gemacht, welcher den 
Sohn des beſiegten Königs zum Gouverneur daſelbſt 
einfeßte,) iſt von feinem Onkel ermordet worden. Dies 
fer bemächtigte ſich der ganzen Provinz, ſchlug die Sol⸗ 
daten des Kaiſers in den Provinzen Laſta, Mietſcha 
und Godjam und rückte bis Damot vor, um den Kai⸗ 
fer ſelbſt zu ſchlagen. Diefer jedoch beſiegte ihn, zer⸗ 
ſtreute ſeine Truppen, machte ihn zum Gefangenen 
und ließ ihn tödten. Alle Soldaten und Chefs, die 
ſich in der Nähe von Maſſauah, in den Provinzen 
Hamazen, Spire, Tigre, Woggera und Dembea be: 
fanden, find zum Kaiſer beordert, der ſich gegenwärtig 
in Schoa befindet, um Ruhe und Ordnung wiederher⸗ 
zuſtellen und einen ntuen Gouverneur einzufegen. Dit 
genannten Provinzen befinden ſich jetzt alle ohne Sol: 
daten und ſind in Folge deſſen von Räuberbanden 
überzogen, wodurch die Unordnung aufs Höchſte geſtie⸗ e 

en und das Reifen für Europäer in Abyſſinien aber: 
mals ſehr gefährlich iſt. Der engliſche Conſul iſt erſt 
Ende Mai von Moflauah abgereist; da jedoch der 
Tacazé bereits fo angeſchwollen ic, daß er nicht mehr 
zu paſſiren war, fo mußte der Conſul in Adus lei 
den, bis das Ablaufen der Waſſer ihm ein weiteres 
Votdringen geſtatten wird. Auch wird der Conſul 
infi ie Rückkehr des Kaiſers nach Gon⸗ 
wahrſcheinlich erſt die Rückkehr de ab waffe 
dar, ſo wie größere Sicherheit im Lande 1 
er die Weitetreiſe antritt. 


merika. 

Aus n Auguſt, wird berichtet; In 
Kentucky macht der conföderirte General Morgan mil 
feinen Guerillaſchaaren den Unioniſten viel zu ſchaffen. 
Er iſt auf ein eigenthümliches Auskunftsmittel ver 
fallen, um die Gegner binters Licht zu führen und ſich 
Über ihr Thun und Treiben zu unterrichten. Er bis 
Na dazu des elektriſchen Telegraphen. Zwiſchen 
ide am Der Hauptſtad von Tenneſſee, und Louls⸗ 
8 fie de in Kentucky — beide Städte ſind im 
t linie Swiralten — befindet ſich eine Telegra⸗ 
phenlinie. Er Be, den genannten Orten operirt 
Morgan. A bn eine Stelle der Telegraphen⸗ 
linie, der abe Telegraphiſt Ellsworih unter⸗ 
bricht durch H re der Dräpie die Telegraphen⸗ 
Verdindung und ſtellt vermittels eines Apparate, den 
Telegraphen⸗ 
beſtimm⸗ 


804 Lan wirihe und Gewerbetreibenden, ſich fo zahlreich als 


— Landnitthſchaft und Induſtrie, und dadurch um das Wohl 


l 4 
— — bedeutende Anzahl von Gdelleuten und Bürgern, um 


des 

ürflen Leo Sapieha, ü 
na der area der galiuiſchen Greditanftalt 
Lehranſtalt in Dublany und der dali 
der Reversſeite befindet ſich eine allegoriiche Fi i 
—— e — a e den gd, , Digue mit einem 
ſtrie darſtellt mit m t: „Di 5 
und der Jahreszahl 1858. Fürſt Sa 2 dankbaren Landsleute 


ſtation her. 


on 4 
3 1 Naſhville, das zurück, was de 


N im Intereſſe der Conföderirten * 

. Morgan hat auf feinem Sul 

iuge an der Gränze von Tenneſſee und Kentucky, wie 
un ſagt, 17 Städte genommen und Eigentzum der 


des „Diiennit 
daß der 


fahrts⸗Anſtalt erworben bat, beträgt 900,000 fl. für 


„wir folgende Preiſe: 1 Metzen 
fl Korn (78 Pfd.) 2 fl. 56 2 Gerſte 


reich iſche Donau⸗ 


al 
sſumme, um welche die 
Donaudampfſchiff⸗ 


Kauf öfter 
Dampfſchiffahrisgeſellſchaft die ba lerſſche 
b d. Währung, 
welche in zehnjährigen Raten zu 90,000 fl. zu ſind. 
Die Geſeſchalt hat ſofor: eine Caution von 200,000 fl. ge⸗ 


Sreslan, 12. September. Die 5 Preiſe find (für ei- 


nen preuß iſchen — . t. über 14 Garnez in Pr. Silber ⸗ 
te eee 
1 m 1 a 
Weizer Weizen 84 — 86 8 25 — 80 
U 82 — 85 80 74 — 78 
Roggen 57 — 58 56 52 — 54 
e eee ee e 5 
aer 74 — 25 23 21 — 22 
rbſen . „ 52 — 4 50 45 — 48 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto). 231 — 219 — 207 
Sommett avs RE 
Preiſe der polniſchen Producte in Wien 
vom 6. bis 12. September 1862 in fl. öſt. W. 
Galiziſche Hadern: für 1 Zentner weiße von bis 
mit halb weißen — 7.50 ½ 
— —.— „ e AD . 3255 5.50 
rdinäre Packbadern * * 9%, 4.25 
Blaue Leinen⸗Hadern gemiſcht mit Baumw. 4.— ur 
Cattun- Hadern 7 —.— 
Roher polniſcher Hann... 4550 17.50 
7 7 77 gehechelter 8 21.75 28.— 
Roher polniſcher Flachs — 21.75 
25 7 " echelter ae 26.50 30.25 
Polniſcher Honig . — err 
oln. ac er ohne Sortirung für 
1 Zentner gereinigter rother Klee —.— —.— 
Natürlicher roib. Ale ] 4 Te — Lak 
Weißer Klee b ee .— au 
Polnische Ochſen⸗ Häute naß ſammt Hör- 
nern das „ 29% —.30 
Poln. Kalbsfelle mit dem Kopf der Ctr.. 85.— 90.— 
Galiziſcher Terpentin 40.— 43.— 
Poln. ord. (Zackel)⸗ Wolle I Be 
Wisniezer Schweinsdorſten, Muſtergattung 250.— 280.— 
Weiße Wisn. Schw.⸗Borſſen - * " * 180.— 190.— 
Jaworower Schweinsdorſten, Muftergattung 280.— 285.— 
„ „ veorzüglichſte 180 — 190.— 
„ 2 ausgeleicnete 175.— 180.— 
" " mittlere ng 90.— 
1 2 ſchlechtere. . 99.— 85.— 
Mielecer Schweins Borſten. . . . 120.— 125.— 
30 bis 33 grädiger Spiritus tranl. 15 18) —5Y, —.56 
Rectifieirter 30 grädiger Sp. tranſito . 68 —.62 


— — 
auf, © 


Tarnovoler Wachs der Cir. 
Lemberg, 13. September. 


Vom heutigen Markte notiren 
. 25 kr.; 


er (54 Pfd.) 1 fl. 55 Mr; Halden 2 fl. 6 kr.) Erdäpfeln 1 fl. 
en . r 4 Stroh 74 ya 84. 
tr, Kieferholz 9 fl. 25 kr. Der 
im Kleinen ohne Preisveränderung. 5 

Wien, 15. Septemb. National- eil 3u5% mit Jannet⸗ 
Coup. 83.30 Geld, 83.40 Waare, mit April. Coup. 88 50 Geld, 
zu 500 fl. 91.30 
„ 92 80 W 

Ei 

s er Nan r. Stück) 
W. — Aktien der Nationalbank m Gem. 
der Kaiſer 


— Gali 
71.50 G., 71.75 
= G., 796 W. 


200 fl. 5 
Ferdinand 2 


fl. C.- M 
. Monate): Frankfurt a. M., für 
07.20 G., 107 
Münzdufaten 
W̃ apo · 


10.47 G., 
. — Silber 


uff. Imperiale 10. 
W. — Veröinspaler 1.89 G., 1890 M 


Nadhernn in Neujandes bem Violiniſten Herrn Wladpel. 1 Krakauer Cours am 18. Sept. Neue Sülber⸗Rubel Agio 


p. 109 ½ verlangt, fl. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öſterr. Währung 8 poln. 364 verlangt, 358 bezahlt. — Preuß 
Courant für 180 fl. öſterr. Währung Thaler 79 ½ verlangt 78%, 
2 18 an Biber für u . 2 126 ver⸗ 
angt, A ſüiſche J als vertan 

fl. 10.35 bezahlt. — — fl. 10.25 verlangt, 10.4 
bezahlt. — Vollwichtige hollandiſche Dukaten fl. 6.01 verlangt, 
5.93 bezahlt. — Vollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.09 ver⸗ 
langt, 6.01 bezahlt. — Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Goup- 
f. p. 101%, verl., 100 % bezahlt. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. 
Coupons in österr. Währung 82%, verl, 81 ½ bezahlt. — Gas 
liziſche Pfandbriefe nebf laufenden Coupons in Gonvent.⸗Münz. 
fl. 86 verlangt, 85%. bezahlt. — Orundentlaſtunge⸗Obligatie⸗ 
nen in öſterr. Währ. fl. 74 verl, 73 ¼ bezahlt. — Natlonal⸗ 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. äfere, Währ. 83%, verlangt, 
82 ½ bezahlt, — Actien der Carl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons 
voll eingezahlt fl. österr. Währung 230 verl., 228 bezahlt. 


— —— — 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 15. September. Ihre Majeſaͤt die Ka i⸗ 
ferin find geftern, den 14. d. M. Nachmittags, von 
Paſſau nach Schönbrunn zurückgekommen. 

In der heutigen Sitzung des Herrenhauſes 
ſtellte Cardinal Rauſcher den Antrag daß das hohe 
Haus aus Anlaß der erfreulichen Geneſung Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin eine Beglückrünſchungsadreſſe uns 
terbreite, deren Abfaſſung einem Comité von ſechs Mit⸗ 
gliedern anzuvertrauen, welches bis morgen feine Auf: 
gabe zu vollenden habe. . 5 

Der Antrag auf eine Adreſſe wird mit Acclamation, 
ſeine formellen Bedingungen werden einſtimmig ange⸗ 
nommen und zu Mitgliedern der Adreßcommiſſion von 
50 Stimmen gewählt: Cardinal Rauſcher mit 50, 
Fürſt Adolf Schwarzenberg mit 36, Freiherr Eligins 
Münch mit 34, Grillparzer mit 29, Graf Anton Auers⸗ 
perg mit 28 und Fürſt Jablonowski mit 27 Stimmen. 

Die nächſte Stimmenmehrheit erhielten FM. Frbrr. 
v. Heß mit 26 und Fürſt Vincenz Auersperg mit 25 
Stimmen. 

Schluß der Sißung 12½ Uhr. Nächſte Sitzung 
— Berathung des Adreßentwurfes — morgen um 
12 Uhr. 

In der Sitzung des Hauſes der Abgeordne⸗ 
ten theilt der Präſident unter dem Bemerken, daß er 
ſelbſt die Abſicht gehabt habe, das Haus zur Abfaſ⸗ 
ſung einer Beglückwünſchungsadreſſe an Ihre Maje⸗ 
ſtät die Kaiſerin aufzufordern, drei Anträge der Abge⸗ 
ordneten Broſche, Frhr. von Tinti und Baron 
Walterskirchen mit, die das Haus zum Entwurfe 
und zur Ueberreichung der Beglückwünſchungs⸗Adreſſe 
auffordern. Freiherr von Tinti beantragt außerdem 
noch, es ſolle Allerhöchſten Ortes angeſucht werden, 


ob nicht das ei in corpore zur Ueberteichung der 
Adreſſe zugelaſſen werden könnte. 


Die Verſammlung horte dieſe Mittheilungen ſte⸗ 
hend an. 

Die Abfaſſung der Adreſſe wird einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, eben ſo die Redigirung des Entwurfes durch 
ein aus drei Mitgliedern beſtehendes Comité und der 
Antrag Tinti. 

Das Haus ſchreitet zur Wahl der drei Mitglieder. 

Der betreffende Bericht wird in der nächſten Sitzung 
mitgetheilt werden. 
Mit abſoluter Majorität wurden in das mit der 
Abfaſſungsadreſſe betraute Comité gewählt: Freiherr v. 
Tinti mit 104, Ritter von Has ner mit 58 Stimmen 
unter 109 Votanten. Ein drittes Mitglied muß noh 
gewählt werden. 

Das Haus ſchreitet zur Berathung des Aus ſchuß⸗ 
berichis „uber die Regierungs vorlage, betreffend die Ein⸗ 
führung eines Handelsgeſetzbuches,“ nachdem ein Ans 
trag Broſche auf Schluß der Sitzung abgelehnt 
worden. (Näheres morgen), 

Nachſchrift. Graf Wodzicki iſt als Mitglied 
in das Adreßcomité gewählt worden. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Von der polniſchen Grenze wird unterm 14. d. 
berichtet: Während einer geſtern in Warſchau bei 
den Maler⸗Akademikern vorgenommenen Hausſuchung 
feuerten dieſe auf die Stadtſoldaten, indeſſen erfolglos. 
Es wurden einige Revolvers und Dolche vorgefunden. 
In Folge Aufforderung des Großfürſten an den Gra⸗ 
fen Zamojski iſt geſtern die Adelsadreſſe unterzeichnet 
worden. 

Garibaldi's Wunde hat ſich ſo bedeutend ver⸗ 
ſchlimmert, daß die Nationalités den „befriedigenden“ 
Nachrichten einiger Blätter gegenüber melden, „es ſei 
nicht mehr möglich, noch det Hoffnung Raum zu ge⸗ 
ben, der Verwundete werde ohne Amputation davon 
kommen.“ 

Belgrad, 15. Sept. Heute verließen 200 Na⸗ 
tionalgardiſten die Barrikaden und zogen mit Waffen 
nach Hauſe aufs Land ab, weil ſie keinen Zweck in 
der langeren Fortſetzung des Wachedienſtes ſahen. 
Zu ei Bataillone Reſerve⸗Miliz wollten ihrem Beiſpiele 
folgen, aber man beruhigte fie mit dem Versprechen, 
daß innerhalb zehn Tagen ihre Auflöſung bevorſtehe. 
Das Moratorium wurde nicht verlängert. 

Newyork, 5. September. General Pope ver: 
lor vor ſeinem Rückzuge hinter die Befestigungen 3 
Waſhington eine bedeutende Schlacht. Nack . * 
Berichten waren die Verluſte enorm. en N sa : 
derirte unter General Breckenridge ea w:Dr« 
leans. General Buttler macht große Vorbereitungen 
zur Vertheidigung der Stadt. 


Verantwortlicher Redacteur: „Dr. A. Boczek 
Verzeichnis der e 4 Septen. Abgereiften 

0 e S ace d Hehe ne 
nz den 7 derten : Adolph an d aus 


5 Br 
Biene Muhr, rar, cas Brig. Ja a 
1 li et, au * 
61 4 find die Herren Gutsbeſiger: Eduard Somste: 
Alfred —— Adam Kanieweti und Herr Franz Krobel 
Bürgermeifter, nach Galizien. obel, 


1837 1 2 12 kwietnia 1839 r. zmarl i swoje dzieci 
i wnuki dziedzicami ustanowil. 

Sed niewiedzge miejsea pobytu synöw: Wa- 
wızyhca i Jedrzeja Zadto, wzywa tychte aby v 
roku jednym do sadu sie. zgtosili.i swoje oswiad- 
ezenie do spadku tegos wniesli, gdys po uplywie 
terminu tego spadek ten ze spadkobiercami ktö- 

odka dla nieobecn janowionym, przeproWa- 
dzonyım be die ms nowionym, przep 
0. :6du vi 1 du. 
17 powiatowego jako Sg 


e gte a aim Den BER * 246% Kundmachung (4189. 2-8) 
ß Pr 
en Werthbeſtimmungen des neuen Tarif Vom Dagifteote der k. Kreisfiabt 1 


worden iſt. 5 
˖ | fi zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St 1 

Von der k. k. Statthalterei⸗Eommiſſion. : „daß der St. Ma⸗ 

Kr . Bet I. Septbr. 193 2. ommiſſ — Pferdemarkt heuer im Orte Rzeszöw am 21ſten 

! N eptember 1862 beginnen und am 24. Sept. 1862 


Amtsblatt. 


1.1612 jud. E dy kt. (4103. 3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w.Slemieniu 
podaje do publieznéj wiadomosei, ze Ignaey Mie- 
szezak, wloscianin ze wsi Kocierza ad Moszeza- 
nica zmarl na dniu 10 grudnia 1798 roku, bez 
waznego oswiadezenia swéj ostatniéj woli. Miedzy 
innymi spadkobiereami powolanymi sa do jego 


I ERROR NN ͤ ͤbbbbTTbTbTbTbTbT0TbTbTbTbTTbTTb en de 
8 werde. 
Nr. 3881. Kundmachung. (4118. 1-3) eszöw, 8. Sept. 1862. 


——— ee — 


Wiener - Börse - Bericht 


spuscizny na zasadzie prawnego nastepstwa takze Jordanöw, dnia 4 sierpnia 1862 1 ’ 10 
; fa. 5 f 0 2 sten October 1863 in der k. k. Bezirksamts kanzlei eine vom 13. 
. 2 . 5 ö Minuendo ⸗Lieitationstagfahrt am 30. Septbr. 1862, Orffenrtiae Sante 
Mieszezak. n N. 10143. K f „ 4148. 1-8) und im Falle des Mißlingens eine zweite Tagfahrt am A. Pes Staates. a 
Gdy tutejszemu sadowi miejsce zamieszkania undmachung. . 18. October 1862 und eine dritte am 20. October 1862, j Geld Was 
en 1780 J : ; Am 3. October 1862 Vormittags wird wegen jedesmal 9 Vormi i ehalten werden In Dei. W. zu 5% für 100 l. . „ 606.70 66 80 
est 9 Uhr Vormittags hieramts abgeh 
tych dopiero co wymienionych spadkobiereöw Je®' |, der V f ; Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 . 83.38 8345 
a . . . eh 7 
3 Tac 0 aften beſtehe bezit das vor Beginn der Licitationstagfahrt zu er etalliques zu 54 für 10% lll. 7130 21 
roku jednego od daty ponize) wyrazone) ee de. Alt-Sandec auf die Zeit von drei Jahren, nämlich Vadium beträgt 150 fl. öſt. W. und es wird bemerkt,, due. 54% fur 100 lll. 63 — 63.50 


do tutejszego sgdu tem pewniéj sig zglosili i de- 
klaracye dziedziczenia wniesli, albowiem po uply- 
wie tego zakresu czasu, dalsze rözprawy w per- 
traktacyi masy po Ignacym Mieszezak tylko 2 usta- 
nowionym dla nich kuratorem w osobie Jana 
Siomki i z zglaszajgcymi sie spadk‘biercami da- 


vom 1. November 1862 bis dahin 1865 mit dem Vor: 
behalte des Rechtes der wechſelſeitigen Aufkündigung vor 
Ausgang eines jeden Verwaltungs⸗Jahres hieramts eine 
öffentliche Lizitation abgehalten. 

Der Fiskalpreis beträgt jährlich 1489 fl. 37 kr. — 


daß während der Licitation auch gehörig ausgefertigte, 
und mit dem Vadtum verſehene ſchriftliche Offerte wer“ 
den angenommen werden, nach Abſchluß der mündlichen 
Licitation aber keine Offerte mehr angenommen werden. 

Unter nehmungsluſtige werden zu dieſer öffentlichen 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 137.— 137.25 

N „ 1884 für 100 f 90.75 91.— 

1830 für 100 l. 62.80 93 — 

Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.- 1728 


B. Per Kronländer. 


2 tl . 

br iin Sad a Das 10% ge Vadium 149 fl. Lieltation eingeladen, und zugleich bemerkt, daß die dies⸗ von Riede. Se en 7 Bean N 
9 ge 2 5 : ; RN 11 un k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Nr See zu den gewöhnlichen Amts: | von abe iu * 4 N * „ een; 88.50 69,50 
e. k. Urzedu powiatow Sadu. Sande 5 un von efie für 100 fl. 88 50 89.3 
Slemien, die 20 * 1862. N 5, am 9. September 1862 ia a der hierämtlihen Regiſtratur eingeſehen wer? „on Set OR 10 er 

N von Tirol zn 5% für 100 ll 95.— .— 

C ˙ Mu 02 inwegg Kenty, am 6. Sept. 1862. “> Kira, Kuna. A 05 5% für 100 l. 71 155 
8 garn zu ar 100 N. d — Me 
IN. 3897. Lizit — f (4119. 3) von Temeſer Banat 5%, für 100 fl. 71.— 71.80 
N. 1125 eiv. E d y k t. (4100. 3) N ations Ankündigung. » N. 5247 E d i e t. (4136 1-3) von Froat. u. Sl. zu 5% Nat REN. are -0 are 73.— 74.— 
j Vom k. k. Bezirks amte zu Wieliczka wird hiemit „ a 6 9 7353 8 
Ze strony c. k. powiatowego Urzedu jako Sadu 1 von Siebenb. u. Bufowina zu 3%. für int l.. 60.30 70 25 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Raeszow wird bekannt 
gegeben, es habe Udel Engländer gegen Jonas Brand- 
stätter aus Rudnik eine Klage wegen Zahlung einer 
Wechſelſumme von 217 fl. 54 kr. 6. W. ſ. N. G. am 
heutigen Tage überreicht; in Folge deſſen dem Jonas 
Brandstätter, da ſein Aufenthalt unbekannt ift „ als 
Gutator Hr. Jur. Dr. Lewicki mit Subſtitulr ung 
des Hrn. Jur. Dr. Zbyszewski beſtellt, und jenem 
die Klage ſammt dem gleichzeitig erlaſſenen Auftrage zut 
Zahlung, oder im Falle der Einwendungen, zur Sicher⸗ 
ſtellung zugeſtellt worden iſt. 

Hievon wird Geklagter Jonas Brandstätter mit der 
Aufforderung in Kenntniß geſetzt, daß er entweder ſelbſt, 
oder durch den Curator, oder mittelſt eines andern von 
ihm gewählten Rechtsfreundes zu ſeiner Vertheidigung 


bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Beſpei 
ſung der hieſigen Arreſtanten, deten Anzahl im Durch⸗ 
ſchnitte monatlich gegen 40 Köpfe beträgt, auf die Zeit 
vom 1. November 1862 bis Ende October 1863 eine 
Lizitation am 7. October 1862 um 9 Uhr Vormittag 
im hieſigen k. t. Bezirksamtsgebäude abgehalten werden 
wird. 5 

Das Vadium beträgt 200 fl. öſt. Währ. Die Lizi⸗ 
tationsbedingniſſe können in der hierämtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

om k. k. Bezirksamte. 
Wieliczka, am 6. September 1862. 


Actmze n (dr. St.) 
Pain,. ee ee 794.- 796.- - 
ver Kreditanftalt für Handel und Gewerbe zu 

200 fl ker. WWW. 215.— 216. - 
leder. öfter. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 5.0. W —.— 631- 
der Kalſ.⸗Ber.⸗Mort b. zu 1000 fl. EM... . 1913 1020 
der Staas⸗Eiſenbahn⸗Weſellſch. zu 0 n. CM.. 

W A 241.— 342.— 
der Kati. Eltſab ih Bahn zu 200 fl. GM... 159.— 189 50 
der Süd- nordd. Berdind.⸗B. zu 200 fl. G. 12395 12350 
der Theis b. zu 200 3. CM. mit 140 fl. (70% Sinz. 147.— 147. 
der fühl. Staats-, lemb.⸗ven. und Centr.⸗ Hal. ir 

jenbahn zu 200 A, S. Bahr oder 500 Fr. 

m. 180 fl (90%) Ein... . 2.2.2... W0- 281 
ter galiz. Karl Ludwigs⸗Vahn zu 2000 fl. EM. 228 80 IM. 
zer öſterr. Donaudampfſchifffahris⸗ Geſell ſchaft zu 

500 fl. M.. IM 7 Ve , Po 
1e öfterr. Lloyd in Trieſt zu 80 fl. GM. . B— 2. — 


w Dabrowie czyni sie niniejszem wiadomdm, iz 
w dniu 21 grudnia 1850 roku zmarl Blazéj Urban 
gospodarz wei Gruszowa z pozostawieniem pisem- 
nego rozporzgdzenia ostatniéj woli, w ktörym i 
syna swego Tomasza Urban stösowng czeseig 
obmypslil. 

Sad nieznajac pobytu tego Tomasza Urban, 
wzywa zatém takowego, aby w przeciggu roku 
jednego od dnia nizéj wyrazonego liczge, zglosil 
sie w tym sadzie i oßwiadezenie swe do spadku 

6. p. Blazeju Urbanie wniöst, w przeciwném 
re razie spadek bylby pertraktowany z spad- 
kobiercami, ktörzy sig zglosili i z kuratorem Ja- 
kubem Kogutem dla niego postanowionym. 


N. 49039. Kundmachung. (4146. 1-3) 


auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.50 88 — 
cer Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 — — 
nuf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 83.25 82 78 
Gall. Kredit⸗Anftalt äh. W. zu 4% für 100 fl. 80.— 81 — 


n 
ver Eredit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


L. 12673. E d y k t. (4091. 1-3) 


O. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniej- 
szym edyktem wiadomo, iz celem zaspokojeni 
pretensyi p. Stefana Witkowskiego w kwocie 1155 
zir. zpn. zezwala sig na sprzedaz przymusowg 
realnosci w Tarnowie na przedmiesciu Zawale pod 
Lk. 29 polozonej Freidzie Beile Finkelstein i 
spadkobiercom po Salomonie Finkelstein wlasne) 
w trzecim terminie nizéj ceny szacunkowéj w kwo- 


735 fl. für philologiſche Lehrfͤͤcher. 
m Mit allen d eee iſt nebſtbei Bi an 
a ed e Et W 
zeit verbunden. 0 a a 

Zur Beſetzung derſelben wird hiemit der Eoncurs⸗ 
Termin bis 20. Sept. l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um die genannten Dienſtpoſten haben bis 
dahin ihre inſtruirten Geſuche unter Nachweiſung der 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Slemieniu 
podaje niniejszem do publieznej wiadomosci, 26 
w dniu 1 maja 1848 zmarla we wei Stryczawie 
Maryanna z hrzaszczöw Wala 1 zostawila tylko 
kodycyl z daty 24 kwietnia 1848 r. . 

Gdy podpisanemu Sadowi imiona i naz wiska 
oraz miejsce zamieszkania jej prywatnych spad- 


kobiereöw wiadomem nie jest, zatem wzywa eig 
wszystkich do jej spuscizny 2 jakie okolwiek ty- 


Z o. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. geg G feinem | er Ofen⸗Peuher Kettendrücke z 500 fl. E.. 308 
nia 20 1862. An dem ſtädtiſchen Franz Joſephs + Gymnaſium in das Nöthige veranlaſſe und dem erichte von ae ee, ’ 2 — 401.— 
Dabrowa, dnia 20 cer ea Drohobycz find nachſtehende Dienftpoften zu beſetzen: Aufenthalte Kenntniß gebe. 5 0 RE Tg nen en er FR 
N Directorsſtelle mit dem Gehalte jährlicher Rzeszow, am 4. Sept. 1862. Pfandbriere 
4 1155 fl.; .. T: — d Ojährig zu 5% für 100 f. 103.75 104 — 
N.1706 jud. Eddy kt. (4102. 3)] 2. drei Lehrersſtellen mit dem Gehalte jährlicher Ratienalbant 10 bet . fir 100 1. 10080 101 — 


100 fl. öſterr. Währung 132. a 
Donau⸗Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. 93 50 rg 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. &.-M.. . . 120.— 121.— 

50 53.50 


e 


Stadtgemeinde Dien u 40 fl bu. W. . 3630 37 — 


oszezacych, aby sig do tutejszego| geſetzlichen Lehrbefähigung, bisher geleiſteten Dienſte, . f „7 erh zu 40 fl. CGMWm. 94 50 65 — 
— 9 in Tednagp od daty poni2&) wy-] Kenntniß der Landesſprachen und ihre tadelloſe ſittliche 7 a — 8 — —— Ene core Mr oz 3250 
razondj She zglosili, swe prawa she kowe|und ftaatsbürgerliche Haltung unmittelbar oder wenn fit 8 d 8106 24 e re 1862 0 o- Slam 8 8 e 25.50 
wykazali i deklaracye dziedziczenia wniesli, gdyz] bereits in öffentlicher Bedienſtung ftehen, im Wege ihrer dair e 9 4 brand 1 dodatkiem iz kazd 82 Ir ene wo Wo nen... 3550 36.— 
w przeciwnym razie 3 leägce) nei a Behörde bei der k. k. galiz. Statthalterei in — * lH jest zloay6 4 1510 — i — „ e ile, 8 2 ze 
dla ktördj tymezasem kurstor w osobie Andrzeja | Lemberg einzubringen. zta. tytulem zakladu w gotowiznie lub w papier] degli zu 10 3 RT NE 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


danik pisarza madzkiego ze Stryczawy 
— n 2 Lemberg, am 5. Auguſt 1862. 


rach rzgdowych lub t&& w listach zastawnych we 
diug wartoscı kursowej i ze akt oszacowania i 130 
cigg tabularny w registraturze tutejszego sadu 
przejrze6 moZna. 


N. 4564, Kundmachung. (4106. 1-3) 


przyznang, nie objgta zas czgs6 spadku, a gdyby 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. Hamburg, für 100 M. B. 3%... 2... 5 
ie ni i losil, caly spadek jako bezdzie- 7 5 ia 1862. London, für 10 Pfd. Sterl, 2. 137.— 127 — 
* anden in ae r zostal,| _ Im Nachhange zu der Kundmachung des hohen k. k. Tarnöw, dnia 27 sierpnis 1 Barie, für 100 4 — 32 65025 8035 | 
0. k. Urzgd powiatowy jako Sad. Handelsminiſterlums vom 10. Juli 1862 betreffend die KK» o Cours der Geldſorten. 5 
Slemien, dnia 3 sierpnia 1862. Actwwirung des neuen türkiſchen Eingangs und Aus: I. 3098. Obwieszezenie (4122. 1-3) Durchſchnetis- Cours eegler Cours 
’ gangstarifes für den öſterreichiſchen Handel wird in . n L oer Bar 
Folge Erlaſſes des hohen Handels miniſteriums vom 24. W sprawie egzekucyjne) Efroima Feita prze- . fl. kr fl. fr fl. kr fl. kr 
u“ Sul 1862 3, 585 betannt gegeben, daß nach aner eie, W. Felieyi Bobrowekidj o nalesytose wekslowg| Raise Mana I — — — 4 07 4 06 
16800. Ed y kt. (4088. 3) Eröffnung des Miniſterlums des Neußern die officielien| 525 kla. 525 21a. N sie w skütek 3 R — — u n 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Erklärungen über die Annahme und Genehmigung des Efroima Feita na dniu 20 pazdziernika 1862 go- J0Frantfa ... . . 10 1 — — 0 16 10 15 
niejezym edyktem p. Kamila Wydage i p. Xa- Tarifs in Konſtantinopel am 6. Juli 1862 mit der] dzine 914 rano, w zabudowaniu urzedowem dcia| Ruſſiſche Imperiale... — — — — e 2 1048 
were Lastawieckg nieobechych i — — Verabredung ausgewechſelt worden ſind, daß deſſen ſie⸗Uieytacya ruchomosei, jakoto: 10 korey koniezu, Slübe r —— 1328 78 120 — 


benjährige Dauerzeit von dem demerkten Tage an zu 60 korey pszenicy, 40 korey zyta i 20 korey jeez- 

5 hat. t Wr, mienia Wade na 720 zla. 1 680 ala. geen b 
Gleichzeitig wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 2 tem naCtmenieniem, ie sprzedas takäe poniäe) 

daß von der türkiſchen Regierung mittelſt der Miniſterial⸗ wartosci miejsce mies moze. 

Erklärung vom 6. Juli 1862 für Schwefel jeder Gat⸗ C. b. Urzed powiatowy jako Sad. 

tung, welcher aus Oeſterreich in die Türkei eingeführt Pilzno, dnia 11 wrzesnia 1862. 


miejsca pobptu, ze przeciw nim p. Domicela Kry- 
nicka 2 Ludwinowa o zaplacenie sumy wekslowej 
1140 zta. dnia 1 wrzesnia 1862 do l. 16800 wnio- 
ela pozew, W zalatwieniu tego2 pozwu, poniewaz 
miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, przeto 
c. k. Sad kra)owy W celu zastgpowania poz wa- 
nych, jak röwnie na koszt i niebezpieczehstwo 
ich tutejszego adwokata p. Dra Witskiego 2 sub- 


bee näwokata, deen e kuratorem nie höchſt wichtige Erfindung WE 
— — i 3 für Hefenfabrikanten, Hefenhändler, Bäcker K. 


een eo Gay 

obowigzujgcego P zniei ue. Es iſt mir nach langjährigen Verſuchen möglich geworden, eine künſtliche Preſßhefe, unabhängig 
y onaczonym ensie albo sami|don Brennerei und Brauerei hetzuſtellen, die derjenigen, welche in Brennereien gewonnen wird, in jeder Hinſicht 

ganz gleich iſt. Je 24 Stunden kann jede beliebige Quantität hergeſtellt werden und kommen die 100 Pfunde, 

dei den jetzigen Getreide⸗ und der ſonſt erforderlichen Materalien⸗Preiſen, nur auf 7 Thlr. zu ſtehen. 

Gegen ein zu beſtimmendes Honorar, welches erſt dann gezahlt wird, wenn man ſich von der Güte der 
eigenhändig bereiteten Hefe überzeugt hat, bin ich geneigt, einen practiſchen Unterricht in meinem Locale zu er: 
theilen; ſowie auch Proben derſelben ſtehts bei mir zu haben find. 

Hierauf Reſlectirende wollen ſich in frankirten Briefen an den Unterzeichneten wenden. 
Langenhagen bei Hannover. 
(4142. 1) Chr. Holtzmann. 


— . — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


——— 


Abgang: 
von Krakau nad Wien 7 Uhr Krüh, 3 b., 30 „op Nachm. 
— nach Breslau, nach Warſchau, 1 rau und 
über Oderberg nach Preußen 8 un Vormittags; — 
nach und bis Sieg a in. Nahım.: — 
dach 5 N in Abende, 10 Uhr si ee 
u Weiten 11 UHR Vormitta . * 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 


Minuten Abende. 
nach Kralau Il uhr Bormittage. 
von Slantea ga Siezaten a Buße 30 Kl. Früß, II ut 
37 Min. Bermittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 
von ce 20 Hin Granica 11 uhr 16 Min. Vocmit, 
— in. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abende. 
von Bracmtäl nach Krakau 9 uhr Morgens. 
von Lem et nach Krakau 5 Uhr 20 Minuten Abends und 
5 Uhr 10 Min. Morgens. 
Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 Uhr 15 Minuten Früh 7 uhr ad 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchan 
d Uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 97 Min. Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abends; — von Priemysl 7 uhr 23 Min. Abende; — 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 84 Min 
i „achwitt.; — von enge . a Bu“ 
u emyül von Krakau 1 4 . Nachmi 
in 5 von Krotau 8 Uhr 32 Ainuten Früh, 8 Uhr 
40 Minuten Abende. 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


nym, aby w zw 
a, lub té2 potrzebne e ustanowio- 
nemu dla nich zastepey udzienn, — wreszeie 
innego obroncę sobie wybrali, 31 o tem o. k. Sa- 
dowi krajowemu doniesli, w 08 en aby wazel- 
kich mogebnych do obrony rodkow prawnych 
usyli, w razie bowiem przeciwnym, N 2 za. 
niedbanis skutki sami sobie przypisa6 y musieli, 
Kraköw, dnia 2 wrzesnia 1862. 


JJ... ee — 


N. 1046 jud. Edy kt. a1. 2-3) 

C. k. Sad powiatowy w Jordanowie ear 
hiniejezym, ze na dniu 9 maja 1839 gospo 8 
gruntowy Stanistaw Zadlo w Spytkowicach z PO- 
zostawieniem dwöch kodxeyli 2 dnia 20 stycznia 


In der Buchdruckerei des „C248.“ 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Richtung und Stärke 
des Windes 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


e 


Dinftag, 


— ne 


Anntliche Erlaſſe. 


2 ; : 1 Advokat Hr. Dr. Rein it Subſtituirun 
a i är⸗arabiſche Sprache: Anton Hassan. Unterrichtsgelde angeſucht werden kann, find mittelſt Anz] Koſten det er mit Su 9 
3. 34976. Kundmachung. . nt Di e Send un re Lehrer Franzſſchlag in der Vothalle des Inftitutsgebäubes kundgemacht des Advokaten Deren Dr. Zbyszewski zum Curator be 
! Vorleſungen Benetelli Die an dem practiſchen Curſe in einem der beidenſſtellt, mit welchem der angebrachte Rechts ſtreit verhan⸗ 


am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien im Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Johann analptiſchen Laboratorien Theilnehmenden haben dem be⸗ delt werden wird. 


Studienjahre 1862/3 und Vorſchriften für die Högel. . N lb 8 4 Zeit entweder ſelbſt ; 
5 ; . ginne eines jeden halben Jahres 21 fl. öſterr. Währ. erinnert, zur rechten zu erſcheinen 
Aufnahme in dasſelbe. „ Weir wnm nn, zu entrichten. 1 oder die erforderlichen N 1 unden Ber 
iſati A a ; Einige Arbeitsplähe in jedem Laboratorium werdenſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
Das k. k. in. zug enthält als Lehran⸗ Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs⸗ an mittelloſe Hörer gegen nur 10 fl. ö. W. jährlicher zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗ Gerichte anzuzeigen, 


Jahrgang find: 
Die Elementar⸗Mathematik. 
Die Experimental⸗Phyſik. 
Die Naturgeſchichte aller drei Reiche det Natur. 
Die Styliſtik. 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Der Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichnenſchule umfaßt; 
Das vorbereitende Zeichnen. 


Leiſtung verliehen. überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor ſchrifts⸗ 
III. Für die Immatrikulirung als auferordent- mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus 
liche Hörer: meſſen haben werden. 
Als außerordentliche Hörer werden nur Jene aufge]  Bzeszöw, am 16. Auguſt 1862. 
nommen, welche ar ee Stellung haben, £EeÄl____________ 
Offiziere oder Unteroffiziere, Staats⸗ oder Privatbeamte * 
auch Hörer einer höheren Lehranſtalt, welche zu ihrer N. 3380. Kundmachung. e 1-3) 
Das Manufacturzeichnen. weiteren „ e Wiſſenſchaft ein unterricht an der k. k. prov. Bergſchule zu Wieliczka, 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. [oder mehrere Fächer zu abſichtigen. f P : ! ie Studien 
Das Zeichnen für Mosch und deren Beſtandtheile. “ Mit Rückſicht 7 14 fait 15 n . a en: 155 eme 
Populäre Vorträge an Sonn: und Feiertagen mit freiem ha eg teanifdpen re 1861 3. 37747—1598 zu Wieliczka errichteten I 
Zutritte für Jedermann jugelaffen, welche ſich zwar noch keiner ſelbſtſtändigenprov. Bergschule, welche zum Zwecke Mn a 
Ueber Arithmetik. Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterticht zu ihrenſanbildung eines tüchtigen und ſeiner wichtigen i 5 5 
Ueber Geometrie. practiſchen Zwecken bedürfen, worüber fie ſich bei der Di⸗ mung vollkommen gewachſenen Aufſichtsperſonale ’ 
Ueber Mechanik. rection gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler kön⸗ſa m an = EDGE ei 1 1 tgeltlich 
Ueber Experimental⸗Phyſik. nen auch während des Schuljahres aufgenommen werden. ur Aufnahme in die ergſchu e, welche unentg ) 
5 Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordent⸗ iſt, ſind nur Bergarbeiter geeignet, welche das 18te Le⸗ 
Vorſchriften 8 g bensjahr bereits erreicht, in der Kathegorie von auf dem 
für die Aufnahme in das k. k. polytechniſche Inſtitut. 


licher ſein. 0 a N N 
i i bereits arbeitenden Lehrhauern ſtehen, mindeſtens 
Der außerordentliche Hörer hat ſich feiner Aufnahme] Geſteine 5 . 
I. Allgemeine Vorſchriften: wegen gleichfalls in der Directionskanzlei zu melden, er die 4 a DE surldgelegt Mas ur, Be 
Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicherſiſt des Beweiſes feiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber . on Eher m iger e I 129 der 2 ſtalt 
Hörer findet vom 25. September bis 1. Octo berſauch kein ämtliches 8 ſondern nur ein ir 9 günſtigen Erfolges in der An 
* ittags in der Directions⸗Kanzlei ſtatt. von der Direction vidimirtes Frequentationszeugniß oderf berechtigen. > 
C...... ͤ?n s. . 
fie hinreichende Urſachen ihres fpäteren Erſcheinens geh Jeder außerordentlich hat bei der Immatri⸗ Sate , Mikes e en 


i i „[eulirung die erſte Hälfte, und ſpäteſtens bis 15. März]. 
2 e e zum 15. October inclu dle zweite Hälfte des Unterrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 um Wege feines vorgefegten Amtes zu wenden, welches 


N 5 a kr. 6. W. erlegen widrigenfalls „mit einer von dieſem ausgefertigten Qualifications tabelle 
CCC 
r b . 1 ie Befreiung vom Unterrichts ; : 4 u . er et⸗ 
4 den Pian ee Re e m. Fällen bewilligt und in 15 N in halten für die Zeit des Diaz der . 
Joſef Stummer, wird ſupplirt. Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über feine Be⸗ er Vorhalle des Inſtitutsgebäudes kundgemachten Weiſe ohne alle weitere Folgerung eit gegen Entg 

Die Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie Pro⸗ schäftigung bis zur Aufnahmszeit mit Zeugniſſen aus- angeſucht. Wieliczkaer n 1 br 
feſſor Dr. Ferdinand von Hochstetter. m weifen, und die zu einem erfolgreichen Beſuche der Vor: W. . Durch die Aufnahme in die Bergſchule ändert ſich 
Die Botanik und Zoologie: Profeſſor Dr. Andreas leſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen Sprache Kür die Bulaffung als Gaſt. die Stellung des Arbeiters als ſolcher in keiner Weiſe, 


Kornhuber. * e a Re 5 h 4 ; f Als Gäſte werden diejeni dividuen von ſelbſt⸗ſer hat feiner Arbeit wie andere obzuliegen, genießt vor 
— mn cen am Suftute der e ea? eine Prüfungſſtändiger Stellung pugelaffen, mean man einen Eleinen[anderen Urbeitern keinen Vorzug, und hat ſich in die: 

2. paß D in na 3 der analytiſchen Die Aufnahme unf fed Sehe krusdert erben Cyclus von Vorleſungen, der 5 vollen 0 60 en Hinſicht jederzeit den beſtehenden Vorſchriſten 
hemie: Prof. Dr. Anton Schrötter. i Kar die J * f 5% k. lumfaßt, zu hören beabſichtigen. Die Zulaſſung als Gaſiſzu fügen. 

Die chemiſche Technologie in Verbindung mit practi⸗ lieg Hanke 3 ar Ph re betreffende Profeffer infoferne, als es die An,“ Für unterrichte 0 en, wenn der Bögling dadurch 
[hen Uebungen in einem eigenen Laboratorium: Prof. ſtitutskaſſe zu entrichten 5 zahl der ordentlichen Raum geſtattet, und der Erfolg desſan der Verfahrung feiner Arbeitsſchicht gehindert iſt, wird 
Dr. J. Joſef Pohl. f 4. 125 a Unterrichtes in dem betreffenden Hörſaale oder Laborajlerarial-Arbeitern der Lohn für eine achtſtündige Schicht 

Die mechaniſche Technologie: Prof. k. k. Rath Ja-] II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer:]ſtorlum nicht gefährdet wird. aus dem Bergſchulfonde vergütet. 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder com: 


ſtalt zwei Abtheilungen: 
I. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch⸗mathema⸗ 
tiſchen Wiſſenſchaften und deren Anwendung auf 
alle Zweige techniſcher Ausbildung gelehrt werden. 
II. Die commercielle, welche alle Lehrgegenſtände zur 
gründlichen theoretiſchen Ausbildung des Handels 
umfaßt. — Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich 
am Inſtitute noch: 
III. Der Vorbereitungs⸗Jahrgang für Jünglinge, deren 
Vorbildung den für die Aufnahme in die techniſche 
oder commercielle Abtheilung feſtgeſetzten Bedin⸗ 
gungen nicht entſpricht und die wegen ihres vor⸗ 
gerückten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule 
gewieſen werden können. f 
IV. Die Gewerbszeichenſchulen, in denen Jünglinge 
jeden Alters, welche ſich irgend einem induſtriellen 
Zweige widmen, den jedem derſelben entſprechenden 
Zeichenunterricht erhalten. 


Ordentliche Lehrgegenſtände 
in der techniſchen Abtheilung: 

Die Elementar⸗Mathematik: Profeſſor Joſef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik: Prof. Fried. Hartner. 

Die darſtellende Geometrie: Prof. Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeſſor Regie: 
rungs⸗Rath A. R. v. Burg. 

Der Maſchinenbau: dieſe neue Lehrkanzel iſt gegen⸗ 
wärtig noch unbeſetzt. 

Die practiſche Geometrie: Prof. Dr. Joſef Herr. 

Die Phyſik: Prof. Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbauwiſſenſchaft: Profeſſor Joſef Stummer, 
wird ſupplirt. 

Die Waſſer⸗ und Straßenbau-⸗Wiſſenſchaft: Profeſſor 


m 3 — Prof. Dr. Adalbert Fuchs. V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs- nen N eee eee Se, * 
Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Io: Jahrgang: Die Ertheilung des Unterrichtes geſchieht unentgeldlich 
hann Hönig. ; Als Schüler des Vorbereitungs = Jahrganges werdenſin polniſcher und deutſcher Sprache, indem der Lehrer 
Das Blumen: und Ornamenten⸗Zeichnen: Profeſſot am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangsclaſſe in [Jene aufgenommen, welche: a) 18 Jahre zurückgelegtſden Gegenſtand erſt deutſch vorträgt, dann polniſch er: 
Anton Fiedler. allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich in beſonderenſhaben, oder dieſes Alter noch bis letzten December 1863 läutert. Uebrigens ſteht es dem Schüler frei die Prü⸗ 
In der commerciellen Abtheilung. Fällen einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erfolge un⸗ erreichen, und b) die ſich bereits einem gewerblichen oder[fung in welcher immer der erwähnten beiden Sprachen 


Die Handelswiſſenſchaft: Prof. Dr. Herm. Blodig. 


Langner. beiden Abtheilungen 
ie Merkantil⸗Rechenkunſt: Prof. Georg Kurzbauer. hin auch jedes einzelne 


a : den Ablheilungen verbinden ) 
ohne a ee für a a ee Vorkenntniſſe, wie dieſelben beiſgange in dieſem Jahrcurſe nöthigen Vorkenntniſſe nach⸗znen und Zeichnen. Der erſte Bergcurs umfaßt den Un- 


Die Waarenkunde: ſuppl. Profeſſor Dr. Adolf Mä-[iedem Lehrgegenſtande in dem Programme angeführt ſind, ſweiſen. Andere Aufnahmswerber find an die Realſchulenſtetricht in der Elementar⸗Mathematik, geometriſche Con: 


chatschek auszuweiſen vermag und dadurch keine Kolliſion der Lehr⸗Igewieſen. ſtructionslehre, practiſchen Geometrie, und in der Mine⸗ 
\ ni ſtund 5 kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß In den Vorbereitungs⸗Jahrgang werden weder außer⸗ralogie, der zweite jener in der Geognoſie nach Grimm's 
Die Panbelegeographie: Prof. Dr. Katt Langner u, ne vorlegen, dies auchſordentliche Hörer noch er zugelaffen. i Lehrbuch für mindere Bergſchulen, Markſcheidekunſt und 


Außerordentliche Vorleſungen. 6 Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges find zum] Bergbaukunde mit befonderer NRüdficht auf die in den 
„Die juriſtiſchwolteiſche und kammeraliſtiſche Arithme⸗ Erlage der Aufnahmstaxe von 4 fl. 20 kr. ö. W. nebſt[ Gebirgen Galtziens vorkommenden Mineralien, als: Stein⸗ 
% di Bonner, Pele . Ober⸗ Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und dem-] Stempelgebühr, und eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 ſalz, Steinkohle, Schwefel und Eiſenſtein. 
In * Georg Rebhann. und Miniſterfal⸗Obereſſelben Jahre nicht gehört werden, außer wenn durch ein 
Macienal⸗Oekonomie mit beſonderer Berückſichtigung 
der Gewerbe und des Handels: Profeſſor Dr. Hermann 
lodig. 8 
> öſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde: Profeſſor Dr. 
Hermann Blodig. { no 
” . pa Br. Je N ren Die Hörer der Elementar⸗Mathematik ſind zu Be⸗ 
ate: Profeſſor Dr. Joſe ; 


ſuche des vorbereitenden Zeich Ä 
nungsunterrichtes verpflichtet. 
Analytiſche Chemie: Prof. Dr. Anton Schröter. 9 ch pflich 


5 3 Dr.] unmittelbar i 
Statiſtit für Handel und Gewerbe: Profeſſor Pr.Junmittelbar in die höhere Mathematik ni ttet. 
H. J. Brachelli. 2 Die Zeit für die Aufnahmsprüfungen ned = Un: 


VI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentli⸗ Die Ferienzeit wird für die Schüler zu belehrenden 
cher Lehrgegenſtände für den Unterricht in Spra⸗ 3 auf benachbarte Gruben unter der Leitung 
chen und für Gew erbszeichnenſchulen: eines ehrers benützt. 

Dieſe rene bleibt den betreffenden Profefforen 36 Für —— e 5 Dat 
aber ehren Übertaffen, und it auch im aufg dae Jah, Zöglinge billige Zehrgelder. Für gewerkſchaftliche Zög⸗ 
drs gefatte, | | N ertwagfärifun, Scuindäet, ah S4 lng ib 

Für diefelbe iſt weder eine Taxe noch ein Unterrichts Schreibrequiſiten haben ſich die Bergſchüler ſelbſt bei⸗ 


Oeſterreichiſche Verfaſſungs⸗ und Verwaltungslehre :Jſchlag in der Vorhalle bekannt gemacht, und jede ſolche Geld an die Inſtitutskaſſe zu entrichten. : zuſchaffen. 
Profeſſor Dr. H. J. Brachelli. Prüfung muß in der für fie unmittelbar nothmendi Die Direction des k. k. poiptehnifhen Inſtitutes Nur ganz mittellofen Aerarial⸗ Arbeitern werden 
Landwirthſchaſtliche Statiftit und Geſetzkunde: Prof Zeit vollendet fein. nothwendigenn Wien, am 10. Auguſt 1862. Schreib: und Zeichenmaterialien unentgeldlich verabfolgt. 


„H. J. Brachelli. 
Dozent e, und Rentenverſicherungen: Privat: 
essler. 
Ungiädsfälen: Bes e bei ſich ereignenden 
7 ent „Johann 5 
Deber Keine e Daene 32700 5 
Ueber S Joh. Mar Schreiber. 
Deutſche Literatur: Pr. Franz Stark, Privat⸗Dozent 
an der k. k. Univerſität. 
Gerhard'ſche Theorie der Alkohola: Dozent Alexandet 
auer. g 
Pflanzenphyſiologie: Dozent Dr. Julius Wiesner. 
— 


8 Gewerbende mul... [ Jadem Bögtinge, welcher ſich bei feiner Aufnahme 
5 aus den für den Vorbereitungscurs dne e mit 
. N. 4648. Civ. jet. (4093. 1-3 ſtänden einer Prüfung unterziehen will, un ke 
Mer feine geregelte Vorbildung an einem Gymna⸗ Ediet 1 gutem Erfolge beſteht, wird geftattet, 5 
ſium oder einer Realſchule unterbrochen hat, kann zur t, es gentlichen erſten Bergcurs einzutreten. 28 
Aufnahmsprüfung nur nach Verlauf jener Anzahl Se⸗ gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, habe unterm Von der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direction. 


mefter, welche zur een ar Unt bergpmnafiumg 6. Auguſt 1862 3. 4708 Franz Hellmann wider die Wieliczka, am 27. Auguft 1862. 
/ ule nach feiner Unterbrechun a 
oder einer Oberrealſch 9 geſet wegen Erkenntniſſes, daß die Forderungen des Kläger) 


lich noch erforderlich geweſen 1 werden. 
s Unterrichtsgeld für die techniſche oder commer⸗ . ie. (4133. 1- 
JJ zu 12 A. cofßaklary cum Attn. und aus .. 7—‚( ,,,... 
Rate zugleich mit der von den C. k. Sad obw 22 
e a oe fſſelden Gütern und deren Kaufpreife zu löſchen und zulwiadomo oni ie wekutek 3 Matznera Isaka 
eliminicen ſeien, eine Klage angebracht und um richter⸗ na zaspokojenie sumy oem prawomocnym 


* laß des h. k. k. Staats. 
) Anmerkung: Nach Er k. Staats 
Miniſtertums vom 717. December 1861 wird bei der ) Anmerkung. Der Unterricht in den orientali⸗ i 
Aufnahme von Technikern in den Staatsdienſt 5 185 e und in der italieniſchen iſt . ha A 4 1 2 en — 5 300 Abr. 
a . acht genommen, welche Kol- divid ltlich, welche irgend ein andere . um 10 Uhr Vormittags anberaumt und da derim. k. ezyli 1 2 2 Procen.. 
ndidaten vorzugsweiſe Bedacht 9 ’ uen unentgeltlich, welche irg Aufenthaltsort der Belangten Avigdor Haskler, Lemeiltami po 4 % od dnia 26. lutego 18451 nn, 


| 


Jana Holuja z Polanki na kuratora, z ktörym gung det Nöthige veranlaſſen und dem Gerichts hofe von 


eil ufenthalte Kenntniß gebe. 
zeszöw, 4. September 1862. 


tami spornemi publiczna sprzedasz realnosei w Rze-jzostala doręggong, jakote2 tychze wierzycieli ktö- 
wowie pod J. 133/31 polozonej a Franciszkowilrzy po dnĩu wykohezonego wyciggu hipotecznegolwniesiony spör wediug Ustawy cyW- dla Kaliefi 
Pisze jak dom. 4 pag. 91 n. 1 haerd. wlasnejlz dnia 27 stycznia 1861 2 swemi pretensyami doſprzepisanéj przeprowadzonyın bedzie. N 
w drodze exekucyi w dwöch terminach t. j. dniaſhipoteki wstepuja na rece kuratora w osobie ad-] Tym edyktem przypomina sie Zapozwanemu, 
30 wrzesnia 1862 i 28 pazdziernika 1862 kazdg wokata Dra Stojalowskiego z substytucyg adwo-lazeby w przeznaczonym czasie albo sie sam 080+ 
razy o godzinie 10 2 rana w tutejszem c. k. sgrjkat® Dra Jarockiego ustanowionego. biscie stawik, albo potrzebne dokumenta przezna- N. 5246. Edict. (4135. 1-3) 


en | 


i 


dzie obwodowym pod nastepujacemi warunkami Z Rady e. k. Sadu obwodowego. ezonemu zastepey udzielil, lub tez junego obronce Vom k : 4 
a ae = : e A e s A 5 5 k. k. Kreisgerichte zu Rreszow wird bekannt 
zedsiewzięta bedzie. Tarnöw, dnia 13 sierpnia 1862. obral i tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie deſgegeben, es Englä 

broniepia prawem przepisane srodki 121 inaczd) C 


Brandstätter aus Rudnik sine Klage wegen Zahlung ei⸗ 


Do przedsiewzięcia tej licytacyi wyznacza jg € 
eie dwa termina na dzien 30 wrzesnia 1803 f 2 jego opöznienia wynikajgce skutki sam sobieſner Wechſel \ 
%%% „% en ge Ange Frege, in Fes fen vm . 
o godzinie 10 z rana w c. k. sadzie obwor 1 8 8 ; ; 1 C. k. Urzad powiatowy jako Sad. nas Br. 4 fei 
0 0 w Rzeszowie. 3 je Boner Krakowski aanindemie Wi Myslnice, Senn 10 sierpnia 1862. Dae nie 2 ift, — 
2. Za cene wywolania stanowi sig wartosc sza- Iktem panig Ksawere Jasta 3 Irn. Dr. Jur. ene Sefkelt . Wage 
9 7 e e WINGNRG, 179% ’ 
b N 


* x g 2 miejsca pobytu niewiadomg ze przeciw nie) n N niifea 
cunkowa w sumie 227 zla. 40 C. i realnos6| |; j 2.20 Pr b 

' a nee Anin 26 sierp. 1862 do 1. 16447 pan Franciszekſg 3 N; 1-3 

ta przy powyzszych dwöch terminach nı2e) 3 eee 468. Ankündigun ” (4138. 1-3) 

ki o zaplacenie sumy wekslowéj 1 Für das k. k. prov. Berg⸗ 19 Hüttenamt Sworſgeſtellt worden iſt. 


a n sprzedäng niebedrie. “nien jestſ90 ©. 2 praynalezytosciami wniösl pozew. 

3. Ka en chg& licytowania menten W | Gdy miejsce pobytu pozwanej pani Ksawer szowice find nachſtehende Materialien erforderlich, wegen, Hievon wird Geklagter Jonas Brandstätter mit der 
Przed rozpoczgciem licytacyi do 7 o 00 Lasta wieckief nie jest wi dome, przeto c, k. deren Sicherſtellung am 23. September 1862 eine öf' Aufforderung zur Kenntniß geſetzt, daß er entweder ſelbſt, 
syi lieytacyjnej kwote 30 —— 21 ofiaru krajowy w Celu zcstepowanis pozwanéj jak röw+ fentliche Licitation ſtattfinden wird, als ſeder durch den Curator, oder wittelft eines andern von 
jako vadium zkozye, ktöre Made pe innymlnie na koszt i niebezpieczehstwo jej, tutejszego 1200 geſchnitteee tannene Platten 30 lang, am Dünnzfihm gewählten Rechtsfreundes zu feiner abe 
nr .. en 1 Ba adwokata p. Dra Witskiego 2 zastepstwem adwo- Ende 8“ breit, 4“ dick. das Nöthige veranlaſſe, und dem Gerichts hofe von ſei⸗ 
Pech E W kata p. Dra Geisslera kuratorem nieobecnéj usta- 

O tej przez edykta i gazete krakowskg rozpi- nowil, 2 ktörym spör wytoczöny wediug ustawy 
sanej lioytacyi zawindamia sig egzekwenta i eg- Poeten eadowego w Galicyi obowiszujgcege 
zekutkg jako oswiadczong sukcesorkg diuzniks r Role 1 1 d ozwa⸗ 

Frangiszka Pichy oraz wierzycieli n N ein diene anten 1 

a mianowicie 2 miejsca p omych done), 47 ju ZwyZ Oznaczonym czasıe Ab en 

1 ieznai stangla, lub té2 potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla nic zastepey udzielila, lub wreszcie 
innego obroncg sobie wybrala i o tem c. k. Sadowi 
krajowemu doniosla w ogöle zas aby wszelkich 
mozebnych do obrony srodkéw prawnych u2yla, 

w razie bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedba- 

nia skutki sama sobie przypisacby musiala. 

Kraköw, dnia 1 wrzesnia 1862. 


ſeit dem gleichzeitig erlaſſenen Auftrage zur Zahlung 
oder im Falle der Eiuwendungen zur Sicherſtellung zu⸗ 


2 


I 


3000 kieferne Schwartlinge 3 lang, 10“ breit 2“ dick, ſnem Aufenthalte Kenntniß gebe. 
2500 tannene 77 30 7 10% 1 ya 7 Rzeszöw, am 4. September 1862. 
1200 „ geſäumte Geſtängbretter 2“ lang, 10“ a 
breit, 2“ dick. ir — —— — — 
C N. 18196. Kundmachung. (4140. 1-3) 
3 2 „. Am 23. September wird bei der Stadtkämmerei 
150 97 t Geſtängbretter 3“ lang, 12 1 yeR eine zweite und im Falle eines üngünſtigen 
annene ee 4 „Erfolgs am 30. Sep. mber 1862 eine dritte Licita⸗ 
* n Geſtangbretter 3“ lang, 12“ tion in nachſtehenden Zwecken abgehalten ee 
4 x N b Verpachtung er Dobezycer ſtädtiſchen Pro⸗ 
150 Schock große Fa böd 19½% % 1 Mi | a) Zur 3 p l y 
1700 Sant Mienen ee et RR Brantwein, Bier und Meth auf die 
breit, J“ dick 9 5 Bee 5 1 ae aa: —— 
’ en > l zur Verpachtung der dortſtädtiſchen Jagdbarkeit au 
1480 Schock Faßreifen zu 78“ lang, ½ breit. die Zeit vom 1. November 1862 de Rabe Octo⸗ 
10 Wel Si „ ie Basen, nden, Gen, 
2 . . 5 e) zur Verpachtung de ortſtädtiſchen Grundſtückes 
20 en ee Großmaſt 7° lang, 0 1 a unter Be topographiſchen 
3 5 auf die Zeit vom 1. Nov 2 
60 Stämme tannenes Bauholz Mittelmaſt 7e lang, dis Ende October 1868. ember 186 


— 3 


po dniu 12 listopada 1861 t. J. duia wydania ex- 
traktn tabularnego do hipoteki weszli, ub ktö 
rymby uchwala lieytacye dozwalajgca, lub p6- 
Zniejsze, 2 jakiego badz powodu doreczone bye 
nie mogly przez ustanowionego w osobie p. ad- 
wokata Dr. Reinera, kuratora, ktöremu sig pan 


N. 13691. Obwieszezenie. (4131. 1-3) 


! edyktem wiadomo czyni, iz pod dniem 29 sierp- am Dünnende 8“ ſtark. Der Fiskalpreis beträgt. 
N. 6919. Obwieszezenie. (4132-1-3) nia r, b. do l. 13691 pp. Karol Wilezynski i Te-] 200 tannene Hype a“ 50 lang, am Dünnende 5“ A 5 e e 1286 b. ö. W 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski uwiadamiafrezya * manowa jako matka i opiekunka malo. ſtark. ad b) Jagdbarkeit. 21 27 
ze W celu zaspokojenia wywalczonej przez Stani- letnich Ba Pawla dw. imion i ehren. 200 tannene Sparren zu 5% lang, am Dünnende 4“ en an 
slawa Strzeleckiego przeciw Maryi Wilzynie wy- dw. im. mandw przeciw p. Jözefowi Skibin- ſtark. Das Vadium beträgt 10% von dem Fiskalpreiſe. 


rokiem bylego c. k. sadu szlacheckiego Tarnow- 
skiego 2 dn a 27 grudnia 1852 J. 16238 kwoty 
1750 zir. 8 ½ kr. w. w. czyli 700 zir. 3 kr. m. k. 
ezyli 735 zla. 5 c. wraz z procentami 4 od sta 
od 6 kwietnia 1852 kosztami sporu W kwocie 36 
zir. 30 kr. m. k. czyli 38 zla. 32 ½ C. kosztamijP 
zekucyi 4 zir. 37 kr. m. k. ezyli 4 zla. 84°), c., 
20 zla. 7 C. nastepnie za niniejsza egzekucyjna 
obe przyznanemi kosztami egzekucyjnemi w 
ie 43 zla. 34 c. — egzekucyjna sprzedaz 
jednej/dziewigte;. (1/o) ezescı n. dom 137 p. 48 n. 
129 on. Maryi Wilzynej mylnie Wilezyna czyl 
Wildezyna zwanej wlasnej trzeciej czesci do 
83 p. 379 n. 25 et 26 na dobrach Chorzelöw 
z przyleglosciami zabezpieczonej sumy 6000 zip. 
2 przyn. nastepnie jednej/dziewigtej czesci ut dom, 
130 pag. 48 n. 129 on. wspomnionej Maryi Wil-| - 
zynej czyli Wilezyna czyli Wildezyna wlasnej 
trzeciej czgsci dom. 83 p. 407 n. 60 on. na do- 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
\ Krakau, am 7. September 1862. 
gen können. 
Jeder Offerent hat ſeinen Anbot mit Ziffern und 


N 5219). Kundmachung. (4% 1-8) 
Zur Sicherftellung des Neubaues des Kanals Me. 
1378. in der 24. Meile der Karpathen⸗Hauptſtraße im 
Fiskalpreiſe von 4142 fl. 83 kr. öſterr. Währ. wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 8 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Baugeding⸗ 
— 2 -:̃ nm hniffe: können bei der Neuſandecer Kreis behörde oder dem 
98 N N 3 [dortignn Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 
ag Einberufungs⸗Edict EOS Kae hear werden hiemit eingeladen, ihre 
Von der k. k. Statthalterei. Commiſſion in Krakaufmit 10% Vadium belegten Offerten längſtens bis 23. 
wird der in Krakau gebürtige Nicolaus Lacki, welcher] September d. J. bei der gedachten Kreisbehörde zu über⸗ 
ſich unbefugt im Königreich Polen aufhält, in Gemäß ef reichen 
heit des a. h. Patentes vom 24. März 1832 8 3 Nachträgliche Anbothe wird man nicht berückſichtigen. 
aufgefordert, binnen drei Monaten vom Tage der Ein: i Von der k. k. galiziſchen Statthalterel. 
ſchaltung dieſes Edictes in dem e 2 Lemberg, am 22. Auguſt 1862. 
eitung angefangen, in ſeiner Heima inen L. 53103, zan 1 
PH ſih 2 4 1 Abweſenheit zu verant- Obwieszezenie 


Von dem k. k. prov. Berg⸗ und Hüttenamte. 
Swöszowice, am 9. September 1861. 


cie dzien 15 pazdziernika i 14 listopada 1862 
Raus raz o godzinie 10 przedpol. 2 tem dodat- 
iem ze jako cene wywolawczg wartose nominalng 


Nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt, wird gegen den- 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymfſelben das weitere geſatzliche Verfahren ſtattfinden. 
Krakau, am 15. Auguſt 1862. 


tos sprzedaue Ag niemogly, na drugim terminie swoje w 901% wadyum zaopatrzone oferty przed- 
ep 5 


a2y warun 


Od c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 22 sierpnia 1862. 


— . mm — 


Licitations⸗Ankündigu ng. 4149. 1-3) 
Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
für das k. k. Militär⸗Truppen⸗Spital zu Wadowice 
auf die Zeit vom 1. Dezember 1862 bis letzten Novem⸗ 
ber 1863 wird am 24. September 1862 und den 
darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittag eine äfr 
fentliche Licitation beim obigen Spitale abgehalten wer⸗ 
den, allwo die Lieitations⸗Bedingungen eingefehen wer 
fetihe Offerte find ausgeſchloſfen. 


rem p. adwokatem Dr. Kaczkowskim, przeprowa- 


Po bezskutecznym uplywie tego terminu prze 
ı po 


cisaka Sadowskiego, Hieronima Sadowskiego, Te 
kle Sadewele, Marye h N 
kobierczynig Michala Ir. 7 ws 
Sadowskie, Muszyns kg, Piel Jelska, Pelngig 
Trebinska, Marys ? 19 kich hr. Borkowska l \ l 
Jana Potockiego Jozeſe de Wii Podhorodenskaldwik Saletnik 2 Polanki przeciw Antoniemu 
czyli Podhorodecka MY Inie Kotkanskg zwana, In 184 a 
Konstantego Dowbör, Kazimierza Boguckiegojnie 1) ze dekretem dziedzictwa 2 12 lipea Wechſelſumme per 224 fl. öſt. W. ſ. N. G. am heu⸗ 
wilasciwie tego masg spadkowa, Rafala Boguckiego, I. 1427 przyznano pozwanemu ½8 zyli 6 zago- 

Walerego Bo uc!kiego, ba. 

Laure czyli Laurete Boguc#®, J | 8 0 
Jana Boh dana hr. Tarnowskiego, Jözefa hr. Ma-ſze powöd za wlasciciela tegoz gruntu inf 


N. 5245. Ediet. (4184. 1-3 


Dawida Haislera czyli \ 
nislawa Kropiwnickiego, Zofi 
eee Tuppo, a 
nastepnie tychze, ktörymby ninie]s2 | 
przed terminem lieytacyjuym lub t6z weale nie- 


50 In der Buchdruckerei des „Czas.“ 


au 

| 200 Mi ; 5 e e a f 
Poniewaz pobyt zapozwaneg? niewiadomy jest, der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, 8 5 Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau 6 J. 

Praeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na ſelbſt oder durch den Curator, oder mittelſt eines andern Departements eingeſehen werden. 1 ö 


Buchdruckerei: Geſchäftsleiter: Anton Rother. 
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